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Nr 17 Halle a Mittwoch den 12 Januar 1910

Clohin steuern wir
4 Die Thronrede mit der geſtern im Kgl Schloſſe der

preußiſchen Reſidenz die erlauchten edlen und geehrten
Herren von beiden Häuſern des Landtags begrüßt worden
ſind ſtellt in ihrer Nüchternheit und Jnhaltloſigkeit in
ihrem ängſtlichen Ausweichen jeder Stellungnahme und in
ihrer trockenen bureaukratiſchen Aufzählung der der Erledi
gung harrenden Aufgaben ein Pendant zu Bethmann
Hollwegs programmloſer Programmrede im Deutſchen
Reichstage dar Der preußiſche Miniſterpräſident iſt ſich
ebenſo wie der deutſche Reichskanzler in ſeinem dunklen
Drange des rechten Weges noch nicht bewußt Wir erfahren
was wir in jeder kleinen Zeitung vor Wochen ſchon leſen
konnten daß die Staatsfinanzen ſich langſam beſſern und
daß die logiſche Folgerung dieſer Beſſerung die Er mäßi
gung des für das laufende Etatsjahr veranſchlagten Fehl
betrages iſt Daß von der Eiſenbahnverwaltung bei
ihren ſtark geſtiegenen Selbſtkoſten deren Erhöhung
hauptſächlich doch nur auf Bureaukratie und unkauf
männiſche Verwaltung zurückzuführen iſt auch für 1910 kein
ſo hoher Zuſchuß zu den allgemeinen Staatsausgaben er

wartet werden kann das konnte man mehr oder minder
diskret angedeutet vor längerer Zeit bezeits bei Viktor
Schweinburg kleſen in deſſen Korreſpondenz auch das in der
Thronrede zitierte Geſpenſt des Fehlbetrages gleich der
weißen Frau wiederholt auftauchte

Was ſonſt noch in homöopathiſchen Doſen neues in der
Thronrede erzählt wird z B von der Förderung der inneren
Koloniſation der fortgeſetzt die größte Aufmerkſamkeit zu
gewendet wird geht über die üblichen unverbindlichen Ver
ſicherungen nicht hinaus

Allgemein enttäuſcht hat der Paſſus der die end
lich dem Abſchluſſe nahen Vorarbeiten für eine Reform
des Wahlrechts ſignaliſiert Der Läpidarſtil mit dem
diefe wichtigſte aller innerpolitiſchen Fragen behandelt
wird zeugt davon mit welcher Unluſt man in Regierungs
kreiſen dieſes ſtachelige Thema behandelt Die Waſch
mir den Pelz aber mach ihn nicht naß
Politik der jetzigen Aera ſpiegelt ſich in dieſen drei
Sätzen Thronrede deutlich wieder Einen böſen Reinfall
haben die Blätter erlitten die wie die Tägl Rundſchau
in den letzten Tagen allerlei Andeutungen zu Rachen wuß
ten über das was in der Thronrede über die Wahlreform
geſagt werden ſollte Noch vor drei Tagen ſchrieb ein
Berliner Blatt daß die Wahlrechtsvorlage der Regierung
in der Thronrede zur Eröffnung des preußiſchen Landtags
in ihren weſentlichſten Beſtandteilen ſkizziert werde Die
Zugeſtändniſſe ſeien mit der Einführung der direkten Wahl
und einer bedingten Verbindung von Dreiklaſſen und
Pluralwahlſyſtem im weſentlichen erſchöpft

Nach Tiſch las man s anders Nicht einmal eine
Skizze der Reform lediglich eine Kapitelüberſchrift unter
der ſich jeder d a s denken kann was ihm beliebt

Wohin ſteuern wir unter dieſem Kurs Anſcheinend
immer weiter hinaus ins rote Meer

t
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Die preussische Thronrede und die Börse
I Aus Berlin wird gemeldet
Die preußiſche Thronrede traf diesmal eine verſtimmte

geſchäftsunluſtige und dadurch beſonders kritiſch veranlagte
e vor Noch vorgeſtern hätte der die Thronrede ein
per Paſſus in dem von einer allmählichen Wieder

von Handel und Verkehr und einer daraus reſul
erenden langſamen Beſſerung der Staatsfinanzen an
er Vörſe vermutlich einen lauten Wiederhall gefunden

Heute nahm man zwar von dieſen Konſtatierungen auch
rn einer gewiſſen Befriedigung Kenntnis doch betonte man
e gegenüber mit einer gewien Abſichtlichkeit daß das

amtliche Wirtſchaftsbarometer in Preußen
ſchon recht oft geirrt habe Daß der Budget

entwurf wieder mit einem namhaften Fehlbetrag ſchließen
werde bedeutete für die Börſe keine Ueberraſchung Dem
w ontanAktienmarkte brachte die Ankündigung daß zur Er

eiterung und beſſeren Ausrüſtung des Staatseiſenbahn
ſowie zur Unterſtützung von Kleinbahnen wieder er

bliche Mittel verwendet werden ſollen keine Anregung
ma relativpſtärkſten Eindruck auf die Börſeachte die Ankündigung daß dem Abgeordnetenhauſe bereits
n einigen Wochen eine rege über eine Reform des

p et zugehen werde Die Börſe deren Gros in inner
r ſchen Angelegenheiten den Standpunkt vertritt der
c das dem Fürſten Bülow zugeſchriebene Wort Nur

hie ne inneren Kriſen gekennzeichnet wird erhofftn i eine Milderung der inner olitiſchen Gegenſätze Alles
leue em Die preußiſche Thronrede fand an der Vörſe eine

zum mindeſten eine indifferente Aufnahme
Die Thronrede im Spiegel der Presse
NRational Zeitun Alles in allem iſt diepreußiſche Thronrede ein getreues Spiegelbild der Thronrede

z Eröffnung des Reichstags und wird in der Oeffentlich
eit auch die gleiche Beurteilung erfahren wie jene Der

neue Reichskanzler und Miniſterpräſident verleugnet ſich
hier ſo wenig wie dort

Voſſiſche Zeitung Ueberall dort wo man
noch erwartet hatte Herr v Bethmann Hollweg werde dem
Liberalismus nicht geringeres Entgegenkommen beweiſen
als ſein Vorgänger wird die heutige Thronrede wie eine
gründliche Enttäuſchung wirken

Berliner Börſen Courier Ohne eine
ſcharfe parteipolitiſche Stellungnahme iſt die Behandlung
der Wahlrechtsfrage nicht möglich Einem ſo unerträglichen
moraliſch wie politiſch ſo angreifbaren Wahlrecht gegenüber
wie dem jetzt noch beſtehenden da iſt nur ein leidenſchaft
licher Anſturm am Platze Da wird auch der philoſophiſche
Miniſterpräſident aus ſeiner Ruhe heraustreten und offen
bekennen müſſen wohin er gehören will zur Reaktion die
ſich mit einigen Schönheitspfläſterchen an dem von Grund
ous häßlichen Wahlrecht begnügt oder zum politiſchen Fort
ſchritt der erſt in der Uebertragung des Reichstagswahl
rechts auf Preußen die Erfüllung ſeiner Wünſche ſieht als
Mindeſtforderung aber die direkte und geheime Wahl ſowie
eine andere Wahlkreiseinteilung aufſtellen muß

Berliner Tageblatt Ueber den Jnhalt
der Wahlreformvorlage ſagt die Thronrede kein Wort man
müßte denn aus der Bemerkung daß es ſich dabei um eine
ernſte Aufgabe handelt irgend welche Schlüſſe zu ziehen

verſuchen Wir verzichten darauf uns an dem Rätſelfinden
aus dieſer Andeutung zu beteiligen Herr v Bethmann
Hollweg möchte offenbar ſeine preußiſche Schonzeit
noch um einige Wochen verlängern Tun wir ihm den Ge
fallen und warten wir ab wie ſeine Wahlvorlage deren
genauen Jnhalt er vielleicht ſelbſt noch nicht kennt ſchließlich
ausſehen wird

Breußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus

1 Sitzung vom 11 Januar 1910
Am Miniſtertiſche v Bethmann Ho lweg Frhr

v Rheinbaben Delbrück Trott zu Solz Sydow
Breitenbach

Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt
Präſident v Kroecher eröffnet die Sitzung mit einem Hoch

auf den König Die Sozialdemokraten betreten erſt nach dem
Kaiſerhoch den Saal

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt

Ministerpräsident v Bethmann Hollweg
M Nachdem ich durch die Gnade des Königs zum

Miniſterpräſidenten berufen bin benutze ich die erſte Gelegenheit
um meine perſönlichen Beziehungen mit Jhnen aufzunehmen
Jch werde heute keine politiſchen Erörterungen anſtellen dazu
wird binnen kurzer Zeit Gelegenheit ſein Jch bin dieſem Hauſe
kein ganz Fremder und habe das Gefühl daß der Löſung der
Aufgaben on denen ich bisher mit Jhnen mitwirken konnte ein
von mir mit Dank empfundenes gegenſeitiges Vertrauen zugute
gekommen iſt Dieſes Vertrauen als eine unentbehrliche Grund
lage einer erſprießlichen Geſchäftsführung zu pflegen werde ich
auch künftig bemüht ſein

Finanzminister Frhr v Rhbeinbaben
Mit allerhöchſter Ermächtigung habe ich die Chre dem hohen

Hauſe die allgemeinen Rechnungen des Staatshaushalts für 1908
die Ueberſichten über das Jahr 1909 und die Feſtſtellung des
Etats für 1910 vorzulegen Das charakteriſtiſche aber betrübende
Zeichen des Jahres 1908 beſtand darin daß der Verkehr der
Staatseiſenbahnen infolge der ſcharfen wirtſchaftlichen Depreſſion
in ſehr erheblichem Maße nachgelaſſen hat Die Minderein
nahmen des Jahres 1908 betragen 135 Millionen Mark Erfreu
licherweiſe iſt die erwartete Ueberſchreitung der Erſenbahnausgaben
im Jahre 1908 nicht eingetreten Das Ergebnis des Jahres 1908
wurde ſehr ungünſtig beeinſlußt durch die erheblichen Aufwen
dungen für Gehaltsaufbeſſerung Das Geſamtdefizit des Jahres
1908 ſtellt ſich auf nicht weniger als 202 Millionen Mark Das
Defizit iſt ausſchließlich auf den Rückgang des Ueberſchuſſes der
Eiſenbahnen mit 134,5 Millionen und auf 66 Millionen Mark
Mehrausgaben für Gehaltsaufbeſſerungen zurückzuführen Auch
der Etat des Jahres 1909 ſtand unter dem Druck der Ungunſt der
wirtſchäftlichen Lage Erfreulicherweiſe trat in der zweiten Hälfte
des Jahres 1909 wirtſchaftliche Beſſerung ein Dazu kam eine
erfreulich gute Ernte Die Eiſenbahneinnahmen verbeſſerten ſich
um 34,8 Millionen Mark Die Forſten werden einen Mehrertrag
von 7 Millionen die Zölle und indirekten Steuern einen ſolchen
von 6 Millionen Mark ergeben Die Bergverwoltung ſchließt
leider mit einem Minderertrag ab Durch die Uebernahme der
geſtundeten Matrikularbeiträge auf die Reichskaſſe hot der Reichs
tag uns in Preußen eine weſentliche Erleichterung geſchaffen Hier
iſt kaum der Ort über die Reichsfinanzreform zu debattieren
darin werden Sie aber alle mit mir einig ſein doß es ein ver
dienſtliches Werk des Reichstages war daß er den bisherigen Zu
ſtand auf dem Gebiet der Matrikularumlagen der geradezu un
erträglich geworden war und wie ein Damoklesſchwert über den
Häuptern der Einzelſtaaten hing beſeitigt hat Erfreulicherweiſe
wird das Defizit für 1909 das auf 156 Millionen veranſchlagt
war ſich auf etwa 105 Millionen ermäßigen Das Jahr 1909
bildet als Endjahr des erſten Jahrzehnts dieſes Jahrhunderts
den Abſchluß einer Periode und einer für unſer Land bedeutſamen
Periode Wir haben uns in dieſem Jahrzehnt Hauptſächlich auch

Verkehrsverbeſſerungen angelegen ſein laſſen nicht zuletzt auf dem
Felde der Verbeſſerung der Waſſerſtraßen Jn dieſer Hinſicht iſt
ſehr viel geſchehen große Kapitalien ſind im Bau veuer und der
Verbeſſerung alter Waſſerſtraßen angelegt und die Kgl Staats
regierung iſt willens gemäß dem von dieſem hohen Hauſe aus
geſprochenen Wunſche der geſetzlich niedergelegt iſt die Er
hebung einer angemeſſenen Gebühr für die Benrtzung dieſer
Waſſerſtraßen mit aller Energie und trotz aller Hemmniſſe durch
zuſetzen Lebh Bravo rechts

Jm Kultusetat ſind wieder eine Reihe größerer Ausgaben
notwendig geworden Gegenüber dem Rufe nach ſtärkerer Ver
mehrung der Lehrerbildungsanſtalten ſtelle ich feſt daß im
Vorjahre 69 neue Seminare und 42 neue Präparandenanſtalten
errichtet worden ſind Die Beamtenaufbeſſerung hat unſeren
Etat dauernd erheblich belaſtet während die vorige Aufbeſſerung
mit 92 Millionen beſtritten werden konnte hat die letzte mit
Einſchluß der Penſionserhöhungen nicht weniger als 200 Millionen
dauernde Mehrausgaben verurſacht Wir haben das Opfer gern
gebracht weil wir die Aufbeſſerung für nötig hielten Nun ſollten
ſich aber die Beamten mit dem Erreichten auch beſcheiden und
nicht mit unerfüllbaren neuen Forderungen an die Oeffentlich
keit herantreten Lebh Zuſtimmung

Die Sparſamkeit die wir ſtets empfohlen und ſelbſt geübt
haben iſt in dieſem Jahrzehnt noch mehr geſteigert worden Es
iſt uns aber nicht möglich geweſen gerade in den am eheſten in

tracht kommenden Verwaltungen z B im Eiſenbahnweſen
die Selbſtkoſten und den Betriebskoeffizienten zu verringern
Was wir konnten haben wir getan um durch pflegliche Behand
lung der Einnahmen und möglichſte Beſchränkung der Ausgabe
den Etat einigermaßen ins Gleichgewicht zu bringen Jch kann
auch allen Reſſorts für ihre Selbſtbeſchränkung Dank ſagen

Was nun das Jahr 1910 anlangt ſo hoffe ich daß die wirt
ſchaftliche Aufwärtsbewegung des vergangenen Jahres auch 1910
anhalten wird Unſere Jnduſtrie hat auf dem Auslandsmarkt
ſehr ſchwer mit der Konkurrenz der anderen Nationen zu
kämpfen Um ſo wichtiger und gebotener iſt es für uns unſeren
inneren Markt möglichſt zu ſtärken unſere Jnduſtrie muß in
unſerer Landwirtſchaft eine zuverläſſige und kaufkräftige Ab
nehmerin finden Lebh Beifall rechts Das hat auf der
Generalverſammlung des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller
deſſen verdienter Generalſekretär ſelbſt betont und nachgewieſen
Gerade im Jntereſſe unſerer Jnduſtrie liegt es wenn wir unſere
Landwirtſchaft ſtärken Solange die Jnduſtrie eine kaufkräftige
einheimiſche Landwirtſchaft ſich gegenüberſieht ſolange wird unſer
geſamtes Vaterland Nutzen davon haben Lebh Beifall rechts
Wir müſſen aus der Defizitwirtſchaft heraus und wenn es auf
anderem Wege nicht geht ſo bleibt uns eben nichts anderes übrig
als neue Einnahmequellen in Anſpruch zu nehmen
Das hohe Haus wird auch gut tun mit der löblichen Gewohn
heit zu brechen daß hier bei der Beratung des Etats die einzelnen
Herren Abgeordneten auf immer neue Ausgaben namentlich
für lokale Eiſenbahnwünſche drängen Die Regierung wird
dem Hauſe übrigens vorſchlagen im Etat ſelbſt eine Schutzwehr
dagegen aufzurichten daß die Einnahmen aus dem Eiſenbahn
verkehr in übermäßiger Weiſe für andere Stagatszwecke in An
ſpruch genommen werden Wir werden fordern daß für ſolche
Zwecke künftig nicht mehr als 2,10 Proz des in den Eiſenbahnen
inveſtierten Kapitals das zurzeit etwa 10 Milliarden beträgt
verwandt werden dürfen Das wären alſo 210 Millionen Mark
Jn den letzten Jahren haben die Eiſenbahnen mehr für den all
gemeinen Staatsbedarf hergegeben Das geht aber auf die Dauer
nicht im Jntereſſe der Balancierung unſeres Etets Nicht ab
gehen können wir davon das Extraordinarium vbes Eiſenbahn
etats reichlich zu bemeſſen Wir können auch werhbende Anlagen
nicht auf Anleihe nehmen Wir müſſen vielmehr in guten Zeiten
Vorſorge für die Zukunft treffen und die nötigen Ausgaben aus
laufenden Mitteln decken Wer weiß denn was die Zukunft mit
ihrem techniſchen Fortſchritt der Eiſenbahn noch an großen und
koſtſpieligen Aufgaben ſtellt Da dürfen wir nicht die Zukunft
zugunſten der Gegenwart belaſten Wir wollen die Begrenzung
der von den Eiſenbahnen für den allgemeinen Staatsbedarf her
zugebenden Summe zunächſt einmal auf fünf Jahre Jhnen vor
ſchlagen

Der Miniſter geht dann auf den Etat für 1910 im Einzelnen
ein bleibt indes infolge der ſtetig wachſenden Unruhe im Hauſe
und auf den Tribünen faſt völlig unverſtändlich Der Miniſter
betont den großen Erfolg den es bedeute daß es gelungen ſei
den Fehlbetrag von 200 Millionen im Etat für 1908 auf 92 Mill
im Etat für 1910 zu ermäßigen und ſchließt mit der Hoffnung daß
es gelingen werde auf dem erprobten Wege der Sparſamkeit zu
einer immer ſtärkeren Konſolidierung der preußiſchen Finanzen
zu gelangen Lebh Beifall

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 12 Uhr Wahl des
Präſidiums Erſte Etatsberatung

Schluß 4 Uhr

Herrenhaus
1 Sitzung vom 11 Januar 1910 nachm 3 Uhr

Am Miniſtertiſche v Moltke Beſeler
Der bisherige Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die

Sitzung mit einem Hoch auf den König Zu proviſoriſchen
Schriftführern werden die Herren v Burgsdorf und Graf
v Hutten Czapski ernannt

Ein Dankſchreiben des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
auf die Glückwünſche des Herrenhauſes anläßlich der Geburt des
jüngſten Sohnes iſt eingegangen und wird verleſen

Die Beſchlußfähigkeit wird nicht angezweifelt Das Haus iſt
damit konſtituiert

Es folgt die Wahl des Präſßtdenten und der beiden Vize
präſidenten

Auf Vorſchlag des Fürſten v Hatzfeldt wird das Präſi
dium der vergangenen Seſſion Frhr v Manteuffel als
Präſident Geh Rat Becker und Frhr v Landsberg als
Vizepräſidenten per Akklamation wiedergewohlt Alle drei
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Herren nehmen die Wahl mit Dank an Auch die Schrift
führer der vergangenen Seſſion werden durch Zuruf wieder
gewählt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 18 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen

Vereidigung neuer Mitglieder Geſchäftliche Behandlung von
einigen dem Herrenhauſe zuerſt zugegangenen Geſetzentwürfen

Schluß 32 Uhr

Deutſcher Reichetag

13 Sitzung Dienstag 11 Jan 1910 2 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Mecklenbur

giſcher Geſandter v Brandenſtein zahlreiche Vertreter
anderer Bundesſtaaten

Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Vizepräſident Dr Spahn begrüßt in Vertretung des Präſi

denten Stolberg die Abgeordneten mit einem RNeujahrsgruß und
dem Wunſch auf fleißigen Fortgang der Arbeiten

Der Abgeordnete Dr v Chrzanowski Pole hat ſein
Mandat niedergelegt

Die mecklenburgiſche Verfahungsinterpeligtion

Die Jnterpellation Link natl Dr Pachnicke und
Reichsgraf v Bothmer Linkslib Fraktionsgemeinſchaft
lautet

Gedenkt der Herr Reichskanzler der Erwartung welche
hinſichtlich der mecklenburgiſchen Verfaſſung der Bundesrat in
ſeiner Sitzung vom 26 Oktober 1875 den mecklenburgiſchen Re
gierungen gegenüber ausgeſprochen hat nunmehr weitere
Folge zu geben nachdem die zwiſchen den mecklenburgiſchen
Regierungen und den Ständen ſeit faſt 60 Jahren reſultatlos
geführten Verfaſſungsverhandlungen kürzlich wiederum ge
ſcheitert ſind und nachdem die mecklenburgiſchen Regierungen
den Ständen auf dem diesjährigen Landtage erklärt haben
daß ihnen angeſichts der Haltung der mecklen
burgiſchen Ritterſchaft weitere Verhandlungen
zurzeit nicht mehr möglich ſeien daß ſie die Hoffnung nicht
mehr aufrecht erhalten könnten zu einer Verſtändigung zu
gelangen und daß ſie bei Verhandlungen im Reichstage ihren
bisherigen Standpunkt gegenüber einem Eingreifen des
Reiches nicht aufrecht erhalten könnten
Staatsſekretär Dr Delbrück erklärt ſich

Beantwortung der Jnterpellation bereit
Abg Linck nlI

begründet die Jnterpellation Am 15 Juni v J ſei von dem
Reichskanzler und dem mecklenburgiſchen Bevollmächtigten erklärt
worden der bisherige Verlauf der Verfaſſungs Verhandlungen
in Mecklenburg bedeute noch keineswegs ein Scheitern derſelben
Dieſe Auffaſſung habe ſich mittlerweile als zu optimiſtiſch heraus

Daher ſei es gebieteriſche Pflicht die mecklenb Ver
faſſungsfrage erneut im Reichstage aufzurollen Um ſo mehr mit
Recht nachdem die Großherzöge ſelber den Ständen gegenüber auf
die Reichshilfe hingewieſen hätten Reichsregierung und mecklen
burgiſche Regierungen müſſen jetzt zu der ſo veränderten Sachlage
Stellung nehmen Die Ritterſchaft habe bisher jeden Verſuch die
Verfaſſungsfrage zu löſen zum Scheitern gebracht Jetzt müſſe das
Reich einſchreiten Das mecklenburgiſche Volk hoffe dies und er
warte durch die heutigen Erklärungen des mecklenb Bevollmäch
tigten nicht enttäuſcht zu werden Von beſonderem Jntereſſe werde
heute die Erklärung des Reichskanzlers ſein Ausgeſchloſſen er
ſcheine es daß der Bundesrat auch jetzt noch nicht an der Erfüllung
der von ihm im Jahre 1875 ausgeſprochenen Erwartung verzweifle
An dieſer heute noch feſtzuhalten würde mit dem eigenen Anſehen
und der Autorität des Bundesrats unverträglich ſein Drei
Möglichkeiten der Reichseinwirkung lägen vor 1 Bundes
freundliche Vorſtellungen 2 Die Anwendung des Artikels 76 Ab
ſatz 2 der Reichsverfaſſung endlich 3 die von den Liberalen ſchon
ſeit Jahrzehnten vorgeſchlagene Ergänzung der Reichsverfaſſung
im Sinne des bekannten mecklenburgiſchen Verfaſſungsantrages
Beſtehen gewählter Volksvertreter in allen Bundesſtaaten

Artikel 25 ſtehe dem nicht entgegen da eben auch Verfaſſungsände
rungen innerhalb der Kompetenz des Reiches liegen Wir hoffen
darauf ſo führt Redner ſchließlich aus daß auch die Parteien die
ſich bisher ablehnend verhalten haben oder doch zahlreiche Mit
glieder dieſen Parteien jetzt ſich nicht mehr der Notwendigkeit ver
ſchließen Mecklenburg von Reichswegen zu helfen Es hat eine
ernſte Seite wenn das Reich jetzt nicht hilft Sollen die Großher
zöge die von ihnen erkannte und anerkannte Staatsnotwendigkeit
unerfüllt laſſen weil die mecklenburgiſchen Ritter Widerſtand
leiſten Oder iſt es nicht vielmehr ihre ſittliche Pflicht bei dieſer
Sachlage auch por den ultimo ratio der Staatsnotwendigkeiten
dem Gebrauch der Gewalt der Oktroyierung einer Verfaſſung nicht
zurückzuſchrecken Wenn es jetzt nicht gelingt auch in Mecklen
burg vom ſtändiſchen zum konſtitutionellen Staat zu kommen
würde das ganze Odium auf das Reich fallen Der Redner wendet
ſich an die Parteien nimmt Bezug auf eine verfaſſungsfreundliche
Aeußerung des reichsparteiliſchen mecklenburgiſchen Abg v Oertzen
und appelliert insbeſondere an das Zentrum Das Reich hat eine
ſittliche Pflicht gegen Mecklenburg gegen Fürſten und Volk zu er
füllen Beifall links

Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück
verlieſt eine Erklärung Die anfänglich Erfolg verheißenden Ver
handlungen der mecklenburgiſchen Regierungen mit ihren Ständen
ſind bedauerlicherweiſe ergebnislos verlaufen Unter dieſen Um
ſtänden fehlt wie bisher die rechtliche Vorausſetzung für die An

wendung des g 76 der Reichsverfaſſung Und was die Erweite
rung der verfaſſungsmäßigen Zuſtändigkeit des Reiches ankangtſo habe ich im Namen der verbündeten ſiegierungen die Erklärung

abzugeben daß ſie es nicht für angängig erachten den Weg zu be
ſchreiten da dies mit den föderativen Grundſätzen unvereinbar
iſt Lebhafter Beifall rechts Lachen links

Mecklenburgiſcher Geſandter Freiherr von Brandenſtein

Jm Namen der MedklenburgiſchSchwerin ſchen Regierung
habe ich folgendes zu erklären Die Hoffnung auf Einigung hat
ſich leider nicht erfüllt Die Regierung behält ſich die Wiederein
bringung der Vorlage vor Bei dieſer Sachlage iſt die Regierung
nicht mehr imſtande einem etwaigen Eingreifen des Reiches mit
der Begründung entgegenzutreten daß Hoffnung auf Einigung mit
der Ritterſchaft beſtehe Hört hört links Auf der anderen
Seite aber großes Gelächter links hört hört und Heiterkeit rechts
iſt die Regierung nicht in der Lage ein Eingreifen des Reiches zu
beantragen in Rückſicht auf die Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten
und den föderativen Charakter der Reichsverfaſſung Gleichwohl
iſt die heutige Verhandlung von Wert weil ſie die nötige Klärung
hat bringen können Die Regierung entnimmt aus ihr die Be
ſtätigung ihrer eigenen Auffaſſung daß die Verfaſſungsreform im
Lande ſelbſt und aus e durchzuführen iſt Hört hört
rechts Für die Strelit ſche r hobe ich nichts hinzuzu
fügen Beifall rechts inks

n Auf Antrag der Linken erfolgt die Beſprechung der Jnter
pellation,

zur ſofortigen

fangene Vergleichungen mit den Veranſchlagungen für das
a

Abg v Treuenſels konſ
verlieſt eine Erklärung der konſervativen Fraktion Sie erachtet
die Einmiſchung des Reiches für unzuläſſig als Gefährdung der
Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten und der Selbſtändigkeit des
Reiches n mecklenburgiſcher Miniſter hat noch jüngſt erklärt
eine Einmiſchung des Reiches in die Verfaſſungsangelegenheiten
Mecklenburgs bedeute das Herausbrechen des edelſten Juwels aus

der r Lachen links Die Linke will auf denEinheitsſtaat hinaus Die Jnterpellation mußte ein Schlag ins
Waſſer ſein war darum agitatoriſch und ſtärkt nur diejenigen die
in nburg nichts ändern wollen Gewiß iſt das Verhalten
der Ritterſchaft nichts weniger als einwandsfrei Aber die Regie
rung muß politiſches Geſchick Takt und Klugheit zeigen Bis
tief in die liberalen Kreiſe hinein will niemand in Mecklenburg
Vaſallenſtaat des Reiches werden Beifall rechts Lachen links

Abg Dr Pachnicke Linksliberale Fraktionsgemeinſchaft
Die Erklärungen der mecklenburgiſchen Regierungen waren

geradezu eine Aufforderung an uns die Verfaſſungsfrage hier zur
Sprache zu bringen Run ſteckt man auf einmal die drohend ge
hobene Fauſt wieder ein Das könnte faſt komiſch wirken wenn es
ſich nicht um die Tragödie eines ganzes Volkes handelte denn die
mecklenburgiſche Frage iſt eine deutſche Frage Es erweckt die
Spottluſt der ganzen Welt wenn es nicht gelingt gegenüber der
Hartnäckigkeit von ein paar hundert Gutsbeſitzern eine moderne
Verfaſſung für Mecklenburg zu gewinnen Die Großherzöge haben
ſelbſt erklärt daß die beſtehenden Zuſtände die Entwicklung des
Landes hemmen Die Erklärungen heute waren kurz und gedrech
ſelt man hat uns hinter das Jahr 1875 zurückgeworfen Ein
Eingreifen des Reiches iſt ſtaatsrechtlich durchaus zuläſſig Der
Mecklenburger darf nicht weiter ein Bürger zweiter Klaſſe bleiben
Die Ritterſchaft hat die Vorlage ihrer Regierung zerfetzt zu Füßen
geworfen Jn Mecklenburg iſt es genau wie in Preußen Weil
die Herrſchaft der Großgrundbeſitzer durch eine Wahlreform ge
fährdet wird wird das Geſpenſt der Revolution an die Wand
gemalt damit macht man nur die Geſchäfte der Sozialdemokratie
Ruhe ſoll die Ritterſchaft vor uns nicht haben Beifall links

Mecklenburgiſcher Geſandter Freiherr von Brandenſtein
nimmt die Mitglieder der groß herzoglichen Regierungen gegen den
Vorwurf in Schutz daß ſie viele taktiſche Fehler bei der Ver
teidigung der Vorlage in Mecklenburg gemacht hätten Sie haben
und werden auch weiterhin ihr beſtes Können an die Aufgabe
ſetzen für Mecklenburg eine brauchbare Verfaſſung zu ſchaffen

Staatsſekretär Delbrück

Eine bundesfreundliche Einwirkung iſt nur möglich wenn
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den verbündeten Regierungen
und der Bundesregierung beſtehen das iſt aber hier nicht der Fall
Eine Einwirkung hätte auch keinen Zweck gehabt Nach dem libe
ralen Antrag ſoll laut Reichsgeſetz in jedem Bundesſtaat eine aus
Wahlen der Bevölkerung hervorgegangene geſetzgebende Körper
ſchaft vorhanden ſein Wenn nun ein ſolches Geſetz hier verab
ſchiedet würde glauben Sie daß das auf die Ritterſchaft großen
Eindruck machen würde Wir würden dahin kommen daß das
Reich aus eigenem Ermeſſen Rechte verteilt die den einzelſtaat
lichen Volksvertretungen und Souveränen zuſtehen Das iſt un
vereinbar mit den föderativen Grundlagen des Reiches Ein
Spezialgeſetz für Mecklenburg wäre ein Ausnahmegeſetz gegen
einen einzelnen Bundesſtaat Es ſind ernſte politiſche Vedenken
die uns leiten Beifall rechts

Abg Gröber Zentr
Es iſt bedauerlich daß die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage

immer noch nicht aus der Welt geſchafft iſt Aber ein Zwang von
Seiten des Reiches können wir nicht ausüben Die Konſequenzen
eines ſolchen Schrittes ſind unüberſehbar Mecklenburg muß ſich
ſelbſt helfen

Abg v Oertzen Rp
Die mecklenburgiſche Verfaſſung iſt reformbedürftig und als

Mitglied der mecklenburgiſchen Ritterſchaft bedauere ich tief daß
dieſe ſich den durchaus konſervativen Vorſchlägen der Landesfürſten
gegenüber ablehnend verhalten hat darunter leidet die konſerva
tive Sache Verfaſſungsangelegenheiten ſind aber Sachen der
Einzelſtaaten Hoffentlich kommt es zu einer Verſtändigung

Abg Frohme
erklärte die mecklenburgiſche Regierungsform für eine Schmach
und Schande für die ganze Ration

Abg v Treuenfels konſ
Wenn die Wünſche des Abg Pachnicke in Erfüllung gingen

dann würde der Liberalismus noch mehr der Dünger werden auf
dem die Sozialdemokratie gedeiht

Abg Dr Pachnicke frſ Vag
Hätten wir die Sache nicht in Fluß gebracht dann ſtänden wir

noch auf dem Standpunkt von vor 20 oder 30 Jahren Gehofft
haben alle Graf Poſadowsky Herr v Brandenſtein Herr v Beth
mann Hollweg alle waren guter Hoffnung Große Heiterkeit
Wir haben erſt für Dampf geſorgt

Vertagung Mittwoch 1 Uhr Jnterpellation über Kattowitz
Schluß 6 Uhr

Deutſches Reich

Aus dem Staatshaushaltsetat für das

Etatsjahr 1910
Für das Etatsjahr 1910 ſind die Einnahmen des Staates

auf 3837 412 963 Mk die Ausgaben im Ordinarium auf
3 725 019 542 Mk im Extraordinarium auf 204 393 421 Mk
zuſammen auf 3 929 412 963 Mk mithin die Ausgaben um
92 000 000 Mk höher als die Einnahmen veranſchlagt Der
rer wird wie die Nordd Allg Ztg darlegt
durch Aufnahme einer Anleihe zu decken ſein
Der Betrag der letzteren iſt zur Ausgleichung des Staats
haushaltsetats in den Etat der allgemeinen Finanzverwal
tung als außerordentliche Einnahme eingeſtellt

Gegenüber den Veranſchlagungen für das laufende
Etatsjahr zeigen die Schlußſummen des Etats für 1910 eine
Erhöhung um 102 058 278 Mk Dieſelbe ſetzt ſich bei den
Ausgaben aus einer Erhöhung um 128 495 622 Mk im Or
dinarium und einer Tr ſigngg um 26 437 344 Mk im
Extraordinarium zuſammen Es ſind angeſetzt bei den
ſtaatlichen Betriebsverwaltungen die Einnahmen um 204 207 780 Mk höher die r r im Or
dinarium um 122 026 406 Mk höher und im Extraordinarium
um 20 929 690 Mk niedriger bei den Dotationen und der
allgemeinen Finanzverwal die Einnahmen um 5 668 634
Mark und die Ausgaben im Ordinarium um 32 302 172 Mk
öher bei den eigentlichen Stagatsverwal
un gen die Einnahmen um 43938 136 Mk die Ausgaben

im Ordinarium um 25 832 956 Mk und im Extraordinatium
um 5507 654 Mk niedriger Hierbei wie bei allen nach

ausgebrachten Mehrausgaben für Beſoldungsvoerbeſſerungenvon 136 000 Mk und die ebenda ausgebrachten Vecunge

mittel aus neuen direkten Steuern von 55 000 000 Mk hier
abgeſetzt und zuſammen mit den darüber hinaus bewilligten
Mehrausgaben für Beſoldungsverbeſſerungen und von
Deckungsmitteln aus neuen indirekten Steuern nunmehr bei
den einzelnen Verwaltungen als Mehrausgaben bezw als
Mehreinnahmen in Anſatz gebracht worden ſind Zum
beſſeren Verſtändnis ſind bei den größeren Verwaltungen
die auf dieſen Uebertragungen beruhenden Etatsverände
rungen noch beſonders erſichtlich gemacht

Bei den ſtaatlichen Betriebsverwaltungen ſſt
im Ordingarium ein Mehrüberſchuß von überhaupt
82 181 374 Mk veranſchlagt der ſich aus Mehrüberſchüſſen
von 92 100 210 Mark und aus Minderüberſchüſſen von
9 918 836 Mk zuſammenſetzt t

Wir kommen auf die einzelnen Poſitionen noch eingehender
zurück

Der reviſtaniſtiſche Verleger
und der radikale Redakteur

4 Aus Sachſen Meiningen wird der Köln
Zeitung geſchrieben

Die Wahl und herzogliche Beſtätigung des zum Vizegraeeen des Meininger Landtages Jewählten Zeitungs
verlegers Wehder aus Sonneberg hat ein Nachſpiel veran
laßt Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete hatte ſich bekannt
lich bereit erklärt zu Hofe zu gehen wenn er zum Vize
präſidenten gewählt würde Er war daraufhin einſtimmig
alſo r mit den Stimmen ſeiner Parteigenoſſen zum
Zweiten Vizepräſidenten gewählt und ſchon nach drei Tagen
vom Herzog von Meiningen beſtätigt worden Der ſozial
demokratiſche Vorwärts und die Mehrzahl der andern
Parteiblätter machten dem ſozialdemokratiſchen Vizepräſiden
ten ſchwere Vorwürfe wegen ſeines beabſichtigten Hofgangs
und der Folgen zu denen e Einwilligung führen würde
Jn Sonneberg dem Wahlkreiſe Wehders ſprachen ſich in
einer Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Vereins meh
rere Genoſſen unter ihnen der verantwortliche Redakteur
des Thüringer Volksfreunds in Sonneberg gegen die Hal
tung der Fraktion aus Das genannte Blatt ſchrieb

Die Hofgängerei in Meiningen macht in der ge
ſamten bürgerlichen und Parteipreſſe viel Aufſehen Wir
geben eine Anzahl von Aeußerungen von Parteiblättern
derr wieder weil ſie ſich mit unſerer Anficht vollſtändig

en

V den zitierten Aeußerungen heißt es u a im Halle
ſchen Volksblatt Genoſſe Wehder geht in Frack und weißer

eſte zu ſeinem hohen Landesherrn um in der vorgeſchrie
benen demütigen Haltung und Gebärde alleruntertänigſt mit
zuteilen uſw Hoffentlich vergißt der taktfeſte Republikaner
nicht das Parteiprogramm in die Fracktaſche zu ſtecken Die
Reußiſche Tribüne bezweifelt daß durch den Titel Vizedas Klaſſengefühl der Genoſſen in Meiningen geſtärkt wird

Weiter heißt es dann noch Wir haben uns das Hofparkett
erobert Die Zweckenſtiefel laſſen wir draußen Die Stel
lungnahme des Sonneberger Sozialiſtenorgans iſt um ſo
eigenartiger als Vizepräſident Genoſſe Wehder der Verleger
dieſes Blattes iſt Wehder ſandte der Redaktion ſeines
Blattes eine Zuſchrift in der es u a hieß

Am 16 Dezember hat der ſo vielfach beſprochene Hofgang
ſtattgefunden Die Schmerzen der Parteiorgane und des Thü
ringer Volksfreunds der ſich den Anſchauungen angeſchloſſen
hatte waren diesmal umſonſt Der ſozialdemokratiſche Vize
präſident pilgerte nicht im Frack und Wichskaſten ſondern in
ſeinem einfachen Bürgerrock mit Schlapphut nach dem
Rundbau Herzogl Reſidenzſchloß und zeichnete ſich dort mit
den beiden anderen Präſidenten in die vorgekegte Liſte als ſol
cher ein Nun wird die Redaktion des Thüringer Volksfreunds
abwarten müſſen bis der Abg Wehder und mit ihm die ge
ſamte ſozialdemokratiſche Fraktion mit deren Zuſtimmung
Genoſſe Mehder die letzte Erklärung Mit dieſer Faſſung
einverſtanden unterſchrieben hat zu Fürſtenknechten
herabſinken und die Parteigrundſätze etwa vernachläſſigt wer
den Für dieſen Fall hat allerdings Genoſſe Wehder das
Parteiprogramm in der Taſche das ihm auch bei
ſeiner ferneren parlamentariſchen Tätigkeit ſtets als Richtſchnur
dienen wird

Sofort erhob ſich in der ſozialdemokratiſchen Preſſe eine
erneute Polemik in der es als unerhörter Reviſionismus
bezeichnet wurde daß ein Genoſſe Proletarierkleid
als einfachen Bürgerrock bezeichne Auf der Konferenz
der Thüringer ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten
die Anfang Januar 1910 in Gotha ſtattfand erklärten ſich
die übrigen Thüringer Abgeordneten mit Wehders Hand
lungsweiſe einverſtanden und tadelten die n etPreſſe die die Angelegenheit derart aufgebauſcht habe Die

ſozialdemokratiſchen Zeitungen wiederum ſind mit dieſer Ab
kanzelung nicht einverſtanden und künden ſchon jetzt ein
Nachſpiel auf dem nächſten Parteitag an

Kleine politiſche Nachrichten
Ein Weißbuch über den Fall Mannesmann

Ueber die Angelegenheit der Brüder Mannesmann und ihre
Anſprüche auf Minen Konzeſſionen in Marokko wird im Aus
wärtigen Amt ein Weißbuch vorbereitet welches endlich Akten
material zur Beurteilung dieſer Sache liefern wird Das Weiß
buch iſt in einigen Tagen zu erwarten
Gegen die Eoſinfärbung

Die Kieler Handelskammer beſchloß beim Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes und dem Finanzminiſter gegen die Eoſinfärbung
der Futtergerſte vorſtellig zu werden und Audienzen zur Erörte
rung der Angelegenheit zu erbitten

Hof und Perſonalnachrichten
Das Kaiſerpaar iſt geſtern vormittag gegen 11 Uhr

vom Reuen Palais aus mit Automobil in Berlin eingetroffen und
hat im Königlichen Schloſſe Wohnung genommen

Das Hoflager iſt vom Neuen Palais nach Berlin ver
legt worden x

Ausland
Vie Ahſchiedsbriefe der Baronin Urtſera

Die einer Pariſer Zeitung zugegangenen kürzlich
erwähnten Briefe der Baronin Vetſera von
Oktober 1888 bis zur Kataſtrophe von Meyerling wurden

ufende Etatsjahr iſt indeſſen zu berückſichtigen daß die imEtat für 1909 beim Finanzminiſterium in einer en einer bekannten Pariſer Perſönlichkeit die ſeinerzeit die
beſten Beziehungen zum Wiener Hofe hatte vor geleg
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nach der Nordſee zu ging ſo daß man getroſt einige Stunden

ne Viertelſtunde einen freien Durchblick nach der Erde zu
Der breite Fl

as allmählich auf 1160 bis 1200 Meter Höhe ſich empor

Spitzen des
Lenoſſen hatte den Ballon ſich ſelbſt zu überlaſſen

R wivieder herausgehoben

ehe duhaeihr werden muß gelten kann

währt düht Die Fahrt am Schleppſeil die etwa Klm

und von dieſer als durchaus authentiſch bezeichnetv Prieſter der die Leichenzeremonien für den Kronprinzen
Rudolf auszuführen hatte habe eine mehrere tauſend Worte
enthaltende Depeſche an Kaiſer Franz Joſef abgeſandt zur
Bekräftigung der Tatſache daß die Baronin Vetſera frei
willig mit dem h in den Tod gegangen ſei
Her Wortlaut der jetzt veröffentlichten Abſchiedsbriefe ſei
durchaus in dieſem Sinne gehalten

Die an den Kaiſer gerichtete Depeſche ruht heute noch
in den Archiven des Vatikans und ein noch lebender Kar
dinal beſitzt eine vollſtändige Abſchrift davon

Kleine Tagesnachrichten
Die Flottmachung des böhmiſchen Landtages

Die aus Prag zurückgekehrten Teilnehmer an der Verſamm
lung der deutſchen Vertrauensmänner Böhmens
ſind ſehr befriedigt vom Verlauf der Tagung An leitender
Stelle hält man die Flottmachung des böhmiſchen Landtags nicht
mehr für ausgeſchloſſen und glaubt daß der Großgrundbeſitz bald
mit Einigungsverhandlungen zwiſchen Deutſchen und Tſchechen be
ginnen werde Auch die Stimmen des tjchechiſchen Preſſe lauten
nicht ganz ungünſtig Freilich wird noch alles davon abhängen
wie weit die Tſchechen bereit ſind der deutſchen Minorität ihr
Recht zuteil werden zu laſſen

Schiffskataſtrophe im Roten Meer
Ein an die Regierung gerichtetes Telegramm aus dem Yemen

meldet daß bei Karaman ein britiſcher Dampfer die beiden tür
tiſchen Torpedoboote Newſchehir und Beleink iDerya ange
rannt und ſchwer beſchädigt habe Auch Verluſte von türkiſchen
Schiffsleuten ſollen zu beklagen ſein Am ſchlimmſten aber iſt
daß dadurch für lange an eine wirkſame Verhütung des eng
liſchen Waffenſchmuggels nach Arabien nicht zu denken
iſt Jn arabiſchen Deputiertenkreiſen gibt man unverblümt der
Ueberzeugung Ausdruck daß der Schiffszuſammenſtoß der gleich
beide türkiſche Küſtenüberwachungsboote unbrauchbar machte
kein bloßer Zufall geweſen ſein dürfte

e

Halle unck Amgebung
Salke a 12 Januar

Sturm und Regen
gah es geſtern abend um die achte Stunde Wir rechnen
auf Schnee und Eis ſtatt deſſen herrſcht tagsüber wahres
Frühlingswetter und abends ſetzt dann gewöhnlich ein
leichter Regen ein Geſtern abend war es mehr Es wehte
eine ſtarke Briſe und plötzlich ſetzte ein wahrer Platzregen
ein Ein wirkliches Gewitter zog gegen 9 Uhr über
unſere Stadt Es donnerte und blitzt e Mitten im
Januarl Der Sturm riß an den Dächern und raſte in den
Bäumen Mancher Hut flog davon Scheiben wurden ein
gedrückt Drähte zerriſſen ſo daß ſtellenweiſe der Verkehr
ſtockte Es war ein rechter ungeſtümer Frühlingsſturm
Auch von der Nordſeeküſte wurde geſtern und vorgeſtern
ſchon ſtarker Sturm gemeldet

Wann endlich wird uns der Himmel noch einmal Schnee
und Kälte recht viel Schnee beſcheren damit wir endlich
auch wiſſen und merken daß Winter iſt

Ueber die jüngſte Fahrt des Vallon Nordhauſen
am letzten Sonntag wird noch folgendes Nähere berichtet

Ballon Nordhauſen ſtieg unter Führung des Haupt
manns von Oidtmann Halle Mitfahrer Hauptmann

v Bila Merſeburg Bergaſſeſſor Liebenam Nordhauſen und
Fabrikdirektor Schulze Halle am Sonntag vorm 1110 Uhr
von Halle aus zu ſeiner 14 Fahrt auf

Bereits kurz nach dem Aufftieg wurde die etwa 500
bis 700 Meter reichende ziemlich dichte Cumuluswolkenſchicht
durchſtoßen Nur einzelne kleine Durchblicke geſtatteten die
Feſtſtellung daß die Fahrtrichtung zwiſchen Süden und Oſten
ſchwankte jedenfalls war man ſicher daß die Fahrt nicht

über dem Wolkenmeere dahinſchweben und ſich an dem herr
lichen Anblick den die ſchneeweißen Wolkenmaſſen mit dem
herrlich blauen Himmel und der ſtrahlenden Sonne darüber
boten ergötzen konnte Die Sonne zog den Ballon allmählich
bis 1500 Meter Höhe hinauf die eiwa 1 Uhr mittags er
reicht wurde Die Temperaturmeſſungen an einem gewöhn
hen Thermometer abgeleſen ergaben um dieſe Zeit 20
Rad E etwa in Bruſthöhe der Fahrer an dem Boden des
erbes wurden regelmäßig etwa 7 Grad C weniger feſt
beſtellt Die ſommerliche Wärme ließ es beinahe als Jronie
erſcheinen daß die Thermosflaſche ſtatt eines kalten er
friſchenden Getränkes kochend heißen Glühwein ſpendierte

Um 1210 Uhr mittags ließ die Wolkenſchicht etwa für

i Fluß deſſen man anſihtig wurde konnte nurSt Elbe ſein Rach vielfachem vergeblichen Beinühen die
ggentierung zu finden die Karte des Elbe Ufers wurde
da Tetſchen bis Torgau eifrig ſtudiert ermittelte man
ſaß man ſich bei Mühlberg a d Elbe befand Die Feſt
hl ung erfolgte noch kurz bevor ſich die Wolkenwand wieder
an und von nun ab durchaus keine Durchblicke mehr ge
ertweg Die abnehmende Kraft der Sonne erforderte ein

rtwährendes Ballaſtgeben um nicht in das Wolkenmeer

gehoben hatte hinein udli 314atte hineinzufallen Endlich um 314 Uhr beſchloß
Lan nachdem man zuvor noch ſchöne Ausblicke auf die

aus den Wolken herausragenden en

eſſ J nteran war es daß er nahezu 20 Minuten auf der Wolken
ſchied gewiſſermaßen einhertanzte Der Korb ſank ver

ene Male in den Nebel herab wurde aber jedesmal
zur Land Da der niedrige Stand der Sonne
gehs rege ung mahnte wurde Ventil gezogen Der Ballon
dann v ſofort Zwei Minuten undurchdringlicher Rebel
wunderbare bei 900 Meter die Erde gefſichtet die nach der
üſteren en Helligkeit dort oben einen geradezu traurig

rch v Eindrück machte Bei 500 Meter war es gelungen
heminen i dtigee Ballaſtgeben den Fall des Ballons zu
zu vriſt,und dieſen für kurze Zeit in die Gleichgewichtslage
andun ger Dann ging man tiefer und es begann ein

manöver das geradezu als Schulbeiſpiel wie eine
Durch ab

noch über 1 ertilziehen und Ballaäſtgeben man verfügte
auf etwa h Sack Bällaſt kam man in al
ausgegeben Meter herab Hier erſt wurde das Schles eil

idegles e dazu in einer niedrigen Tannenſchonung eines Landungsgelände auszuſuchen Mit äußerſt ſaſftem

77 T w 777743 x F m r T t g 8 e h r4 e d S e e e 33 r e e i
Stoß ſehte der Korb auf Die Landung war U Uhr ſehr

glatt r Die Landungsſtelle lag bei Siegersdorf
zwiſchen Görlitz und Bunzlau

Jnnerhalb 6 Stunden war eine Strecke von 240 Klm
durchflogen worden was einer ſehr annehmbaren Durch
es h windigkeit von etwa 40 Klm pro Stunde ent
pricht

Es iſt der Vorteil der im Winter ausgeführten Fahrten
daß wenn ſie auch an Zeitdauer kürzer ſind als die Sommer
fahrten in der wegen des im Winter wehenden
ſtärkeren Windes über weitere Wegſtrecken führen Daß
man wegen der Temperatur während einer Winterfahrt
nicht beſorgt zu ſein braucht zeigen wohl die oben gegebenen
Wärmegrade

Staatl ſtädt Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
Von der Verwaltung der Handels und Gewerbeſchule für

Mädchen hier Kloſterſtraße wird darauf hingewieſen daß die
Meldungen in dieſem Jahre bis ſpäteſtens 15 Februar 1910
gemacht ſein müſſen

Der frühe Termin iſt im Jntereſſe derer die die Schule gern
beſuchen möchten notwendig um die Anzahl der Kurſe den An
meldungen entſprechend einrichten event die nötigen Lehrkräfte
heranziehen zu können Um den Wünſchen nach Auskunft und Be
ratung in ergiebiger Weiſe nachkommen zu können empfiehlt es
ſich die Meldungen nicht auf die letzten Tage zu verſchteben

Die Sprechſtunden ſind von 11 12 Ahr wochentäglich außer
Dienstag und Donnerstag

Sozialreform im Handelsgewerbe
Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen

zu Leipzig richtete im November und Dezember des vorigen
Jahres an Reichstag Bundesrat und Reichsamt des Jnnern
weitere Eingaben und zwar für reichsrechtliche Regelung der
Kontorarbeitszeit für Einführung von Handlungsgehilfenkammern
für Nichtigkeit der offenen und geheimen Konkurrenzklauſel für
Errichtung einer Handelsaufficht für Regelung des privaten kauf
männiſchen Schulweſens durch Reichsgeſetz und für anderweite
Regelung der Arbeitszeit in den offenen Verkaufsſtellen des
Handels

Die Eingabe für Einführung von Handlungsgehilfenkammern
iſt auch den Miniſterien der Einzelſtaaten mit der Bitte zugeſtellt
worden im Sinne der Ausführungen im Bundesrate für Hand
lungsgehilfenkammern einzutreten

v t
Provinzial Nachrichten

Die Freude über eine neue Fabrik
Waſungen 10 Jan Seit geſtern ſteht unſer Städtchen im

Flaggenſchmuck Es iſt vies der allgemeine Ausdruck der
Freude darüber daß hier eine neue Fabrik entſtanden iſt

Zu den bereits beſtehenden ſechs Zigarrenfabriken hat die
Firma L Wolff Hamburg wieder eine neue gegründet die nun
heute eingeweiht wurde Am Abend wurde die Feier bereits
durch einen prachtvollen Fackel zug eingeleitet Heute morgen
ſpielte das hieſige Muſikkorps vor dem Vereinslokal und
auf dem Markt Nachmittags bewegte ſich ein langer Feſt zug

voran Zigarrenmeiſter und die Spitzen der ſtädtiſchen Be
hörden unter feierlichen Klängen der Muſik durch die ganze
Stadt nach der neuen Fabrik die herrlich dekoriert war und
von hier in den geräumigen Feſtſaal wo ein gemeinſames Eſſen
für 300 Gäſte ſtattfand Beſonders auffallend war im Feſtzug
eine über Meter lange Zigarre die umſchlungen von ſeidenen
Bändern an einer langen Stange mitgeführt wurde Ein Feſt
b all wozu die Polizeiſtunde bis zum nächſten Morgen ausge
dehnt war beſchloß die Feier

4 Oberröblingen a See 11 Jan Beim Rangieren
verunglückt Heute nachmittag verunglückte der Wagen
ſchreiber Ernſt Lach mann aus Oberröhlingen im Riebeckſchacht
beim Rangieren Lachmann wurden beide Füße zerquetſcht Er
wurde heute nach Halle ins Bergmannstroſt geſchafft

X Helbra 10 Jan Ein Meteor von ſeltener Schönheit
und Größe wurde am Sonnabend abend gegen 84 Uhr hier am
nördlichen Himmel beobachtet Es erſchien unterhalb des Stern
bildes Der große Bär und erſtrahlte in bläulich weißem Lichte

Bernburg 11 Jan Ein literariſcher Preis
träger Fleiſchermeiſter Karl Markwort Neueſtraße hat bei
einem Wettſchreiben über Wurſtfabrikation welches die Ber
liner Fleiſcherzeitung ausſchrieb ein Ehrendiplom und einen
Geldpreis von 300 Mk erhalten

Eöthen 9 Jan Unſere älteſte Einwohnerin
Frau Rentiere Hanny Kauf mann beging in feltener Rüſtig
keit ihren 94 Geburtstag Frau Kaufmann wurde als vierte
Tochter des Herzoglichen Hofgärtners Mohs zu Deſſau in der
Waſſerſtadt geboren und verheiratete ſich am 22 Februar 1838
mit dem damaligen Pächter zu Oſtercöthen Gottfried Kauf
mann Der Ehe ſind zehn Kinder entſproſſen von denen zwei
Töchter und zwei Söhne noch am Leben ſind Auch hatten die
Eheleute Kaufmann das Glück am 22 Februar 1888 ihre goldene
Hochzeit feiern zu können

Weimar 10 Jan Der Konkurs des Bankiers
Richard Schulze ſcheint für die geprellten Gläubiger ein
klägliches Ergebnis zu haben Wie es heißt ſoll die Konkurs
maſſe etwa 1 vom Hundert ergeben Schulzes Unternehmen iſt an
ſcheinend von vornherein auf ſchwindelhafter Grundlage errichtet
worden Er ſoll ſeine Bank mit ganzen 4000 Mark Barkapital
ſeinerzeit gegründet haben und es ſteht nicht einmal feſt daß dieſes
Geld ſein Eigentum war Er verſteuerte ein Einkommen von
29 500 Mark Seine Villa in der Sophienſtraße war im vornehm
ſten Stil eingerichtet Noch einige Tage bevor er ſich auf die
Reiſe begab war er mit einigen Herren in Troiſtedt im Gaſt

hauſe Es ging dort ſehr luſtig zu und Herr Bankier Schulze be
glich die kleine Zeche mit 150 Mark Man vermutet daß er ſich
in Südamerika befindet

Weimar 9 Jan Ein Scheinwerfer, der wahr
ſcheinlich bei den Einzugsfeierlichkeiten zu Ehren des großherzog
lichen Paares Anwendung finden ſoll wurde geſtern abend vom
Hofthegter aus ausprobiert Ein heller Lichtkegel ging über die
Stadt hin und belichtete beſonders den Schloßturmt hell ſo daß die
Ziffern der Turmuhr erkennbar waren

Jena 9 Jan Treu im Dienſt Der Hausmann
Hugo Hamburg trat vor 30 Jahren in die Ratsapotheke ein und
feierte heute ſein 20jähriges Berufsjubiläum Er hat ſich in dieſer

ihrerſeits dieſe Weiterentwidelung zu un
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meinderatsſitzung wurde beſchloſſen auf der Haſt en Weſeinen

zu errichten ferner die am Waldesſaum der Haſt gelegenen Län
dereien zu Bauparzellen einzurichten um hier die Entſtehung einer
Villenkolonie zu fördern Die Ausführung der Projekte wird einen
Aufwand von 100 000 Mark erfordern Jm Park ſoll ferner ein
neues Kurbad erbaut werden

S Jlſeld 11 Jan Selbſtmord auf den Schienen
Das 16fährige Dienſtmädchen Anna Helbing in Nordhauſen in
Stellung wurde geſtern oberhalb des Kupferhammers abends vom
letzten Perſonenzuge überfahren Die Beine wurden der Unglüg
lichen vom Körper getrennt Fleiſchteile kleben noch an den
Schienen Das arme Mädchen ſtarb bald darauf Es wird Selbſt
mord angenommen wenn auch der Grund zu der ſchrecklichen Tat
noch nicht bekannt iſt

Schleiz 9 Jan Ein Richter verein für das Fürſten
tum Reuß j L iſt gegen Ende v J nach dem Vorbilde anderer
deutſcher Staaten gebildet worden Der Verein dem ſämtliche
Richter und Staatsanwälte des Fürſtentums beigetreten ſind wird
ſich dem Deutſchen Richterbunde anſchließen Zum Vorſitzenden iſt
Landgerichtspräſident Geh Juſtizrat Dr Hagen gewählt worden

Rudolſtadt 9 Jan Penſionsberechtigt Den
Angeſtellten des fürſtlichen Hofes iſt vom Fürſten eine Neujahrs
freude bereitet worden indem er allen ſeit 190 Jahren im fürſt
lichen Dienſte Stehenden Penſionsberechtigung ab 1 Januar ver
lieh Dadurch daß auch die Mitglieder der fürſtlichen Hofkapelle
in dieſe Verfügung mit einbegriffen ſind gewinnt der Entſchluß
des Fürſten auch eine Bedeutung für die Förderung der Kunſt
erſcheint doch jetzt der Fortbeſtand der Hofkapelle als geſichert

Goslar 9 Jan Die Waſſerverſorgung
wird eine gute Löſung erfahren Die ſtädtiſchen Kollegien
haben vor einiger Zeit beſchloſſen die im leifſteinstale
gelegene der Gewerkſchaft Neue Kirche gehörige Grube
Alexandra anzukaufen Es iſt dafür ein Kaufpreis von
13 000 Mark an die Gewerkſchaft bezahlt worden Der Be
trieb der Erzgrube iſt bekanntlich als unrentabel vor einigenJahren eingeſteltt worden Durch den Abbau in der Grube

iſt nicht nur eine ſtarke Quelle erſchloſſen ſondern auch ein
großes natürliches Waſſerreſervoir gerbefſe worden das
damals ſchon von der Gewerkſchaft der Stadt zur Waſſer
verſorgung Goslars angeboten worden war Das hier zur
Verfügung ſtehende Waſſer wird jedenfalls den Bedarf bei
der Anlage von Waſſerkloſetts liefern

Vom Eichsfelde 9 Jan Auf eigentümliche
Weiſe verunglückte der Landwirt Joſef Hahn in Struth
Auf der Fahrt nach Mühlhauſen ſcheute ſein Pferd Der Hund
Hahns fiel dabei vom Wagen und wurde überfahren Der Land
wirt eilte dem Tiere zu Hilfe wurde aber von dem Tiere dermaßen
in die Hand gebiſſen daß die Schnauze der inzwiſchen verendeten
Hundes gewaltſam aufgebrochen werden mußte Der Verletzte
mußte ſich einer Operation unterziehen

Dresden 9 Jan Der neue Ehren Chormeiſter
Zum Ehren Chormeiſter der Dresdener Liedertafel wurde deren
früherer Dirigent der Komponiſt Reinhold Becker aus Anlaß ſeines
25jährigen Mitgliedsjubiläums ernannt

Vermischtes
Der drängelnde Moritz Ein originelles Geſchenk hat der

Kaiſer dem Chef ſeines Militärkabinettes General v Lyncker
zugehen laſſen Der General hatte während der letzten Kaiſer
manöver dem Monarchen eine wichtige Meldung zu machen Als
er im Hauptquartier eintraf war dieſer gerade im Begriff wegzu
reiten Lyncker legte ſeine Hand auf den Hals des Pferdes um
den Kaiſer am Wegreiten zu hindern und ihm ſein Anliegen mit
zuteilen Jn dieſem Augenblick erfaßte ein Windſtoß den Mantel
des Generals und bauſchte ihn wie eine Krinoline auf Der
Kaiſer mußte über den komiſchen Anblick den der Chef des Mili
tärkabinetts bot herzlich lachen und meinte Na Moritz was
drängeln Sie denn wieder Dieſe Szene hatte ein Photograph
auf der Platte feſtgehalten und dem Kaiſer einen Abzug einge
ſandt Kaiſer Wilhelm gefiel das Bild ſo gut daß er eine Ver
größerung anfertigen ließ die er Herrn von Lyncker mit der eigen
händigen AUnterſchrift Der drängelnde Moritz überſandte

Schreckenstat eines Wahnſinnigen Ueber die Schreckens
tat eines Wahnſinnigen wird aus Vierzon Bourg Neuf be
richtet Der verheiratete 26jährige Porzellanmaler Foſſet
benutzte die Abweſenheit ſeiner Frau dazu um ſich auf
ſchreckliche Weiſe zu entleiben Er ſetzte ſein vieriähriges
Kind auf einen Stuhl und forderte es auf recht gut auf
zupaſſen Dann begoß er ſich am ganzen Körper mit Petro
leum und zündete dieſes an Troßdem auf die Hilfernufe der
Kleinen ſofort Nachbarn herbeieilten gelang es nur noch
die verkohlten Reſte des Unglücklichen zu bergen

Todesſturz eines hervorragenden Rervenarztes Aus Algier
wird gemeldet Der berühmte Nervenſpezigliſt Dr Dickzon
Savill der hier zu Beſuch weilt ſtürzte beim Spazierritt von
ſeinem Pferde und brach dabei den Schädel Der hervorragende
Gelehrte iſt ſeinen Verletzungen ſofort erlegen

Unvorſichtige Schüler Jn Langendreer bei Bochum hatten
Schulkinder eine Dynamitpatrone gefunden Der zehnjährige
Schüler Kaub brachte die Patrone durch den Schlag mit einer
Zange zur Exploſion wodurch dem Schüler die rechte Hand ab
geriſſen wurde Der Knabe mußte ſchwer verletzt in das Kranken
haus geſchafft werden

Vom Leoparden zerfleiſcht Jm Hubertus Muſeum zu New
Vork ſpielte ſich ein entſetzlicher Unfall ab Die junge Tierbän
digerin Ruſſel wurde von einem Leoparden der ſchon während der
Vorſtellung ein eigentümliches Betragen gezeigt hatte plötzlich an
gegriffen und ſo entſetzlich von der Beſtie zerfleiſcht daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird Einem herbeigeeilten Angeſtellten
gelang es erſt nach langer Zeit das Tier von ſeinem Opfer zu ver
ſcheuchen Unter den Zuſchauern entſtand eine fürchterliche Panik

Vergriffen Jn Dannſtadt bei Frankenthal nahm ein Stall
knecht verſehentlich zur Fütterung Chileſalpeter ſtatt Viehſalz ſo
daß 18 Tiere vergiftet wurden Ein Teil der Tiere iſt einge
gangen

Das Geſtändnis des Giftmiſchers Der Gefreite des franzöſiſchen
8 Huſ Regts Georges Faraco der ſeine Kameraden der dritten
Eskadron zu vergiften verſuchte hat nachdem er gwei Monate
hartnäckig geleugnet hat jetzt ein umfaſſendes Geſtändnis abge
legt Er bekannte ſich als den Urheber der Vergiftungsverſuche
und wiederholte ſein Geſtändnis in einem Briefe an ſeine Eltern
und den Oberſten des Regiments Dieſer Brief wurde vor der

Zeit durch Treue Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit die Liebe und An
erkennung ſeiner drei Chefs erworben heutigen Tages ge
dachten der Chef ſowie ſämtliche Angeſtellte der Ratsapotheke in
dem ſie dem Jubilar eine kleine Freude durch Ueberreichung ver
ſchiedener Geſchenke bereiteten

BVerka a J 10 Jan Die rege Bautätigkeit,
die ſich ſeit einigen Jahren in unſerem Badeorte in erfreulicher
Weiſe entwickelt gibt jetzt der Stadtverwaltung Anregung auch

dritten Eskadron verleſen Faraco ibt darin Jch wollte
die Vergiftungsverſuche die in Oeſterreich verübt wurden
und deren Urheber noch immer nicht geſunden iſt nachahmen
um mich des Soldaten Thomas zu entledigen Ich habe mr des
halb Zyankali aus der Apotheke meines Vaters verſchafft und
es in die Speiſen der Soldaten gegoſſen ohne daran zu denken
daß ich dadurch auch den Tod anderer Soldaten die davon ge
nießen würden verurſachen könnte



Latzte Nachrichten
Preßſtimmen zur Thronrede

H Berlin 11 Jan Meldung von Louis
Hirſchs Telegraphenbureau Die Freiſinnige
Zeitung ſchreibt in bezug auf die heutige Thronrede
Von der Thronrede gilt dasſelbe wie von derjenigen mit

der der Reichstag vor einigen Wochen eröffnet wurde ſie
iſt außerordentlich nüchtern und bringt
keinerlei Ueberraſchung Am meiſten geſpannt
konnte man auf den die Wahlreform betreffenden
Paſſus ſein doch wurden in dieſer Beziehung die Erwar
tungen arg enttäuſcht

Die ultramontane Germania ſagt Die Thron
rede brachte keine Ueberraſchungen und keine
Enttäuſchungen Jn dem rein geſchäftsmäßigen Stil
in dem ſie abgefaßt iſt wirkt ſie trocken und nüchtern wie
ein ſchematiſches Aufzählen der Arbeiten die den Landtag
in der jetzigen Seſſion beſchäftigen werden

Man vergleiche auch die Zeitungsſtimmen auf der
1 Seite der heutigen Ausgabe

Halle a S im Eifenbahnetat
H Berlin 11 Jan Jm Eiſenbahnetat ſind an ein

maliger Ausgabe für Halle a S vorgeſehen
700 000 Mark als fernere Rate für die Erweiterung der

Hauptwerkſtätte und eine erſte Rate von 200 000 Mark für
Herſtellung eines elektriſchen Kraftwerkes dieſer Hauptwerk
ſtätte

Energiſche Haltung des deutſchen
Kaliſyndikats

D Berlin 11 Jan Privattelegramm Der Auf
ſichtsrat des Kaliſyndikats hat heute abend an
ſeine Vertreter in Newyork die Herren Kempner und
Bielmann folgendes Telegramm gerichtet Abreiſet
Aufſichtsrat ablehnt Fortſetzung dortiger Verhandlungen
Die deutſche Kaliinduſtrie iſt ſomit in eine recht ſchwierige
Lage gekommen Aber es iſt doch erfreulich daß das Syn
dikat nun endlich den Herrn Bradley und Genoſſen
gegenüber eine energiſche Haltung angenommen hat
Der amerikaniſche Südtruſt und die große Agenturfirma
Reuſter haben ſich bereit erklärt vom Syndikat auf die
Dauer von fünf Jahren Kaliſalze zu Syndikatspreiſen zu
beziehen Herr Waldemar Schmidtmann ſoll von
Rewyvork ſchon abgereiſt ſein

Südweſt Afrika
M Berlin 12 Jan Wie der Berl Courier er
fährt haben geſtern im Reichs Kolonialamt Verhandlungen
zwiſchen der Deukſchen Kolonial Geſellſchaft und dem Fiskus
ſtattgefunden Ueber die Einzelheiten der Verhandlungen
iſt den Beteiligten Stillſchweigen zur Pflicht gemacht
worden Nach Jnformationen des B gehen die Ver
handlungen welche noch nicht völlig abgeſchloſſen ſind dahin
die Abbaurechte der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft
ſicher zu ſtellen gegen entſprechende Gegenleiſtun
gen der Geſellſchaft an den Fiskus

AUeune Uebergriffe ruſſticher Grenzſoldaten
W Pofen 11 Jan Ein Beſitzer im Kreiſe Wreſchen

Poſen geriet auf dem Nachhauſewege des Abends über die
ruſſiſche Grenze Dabei wurde er von ruſſiſchen Gren z
ſoldaten verhaftet und trotz hinreichenden Ausweiſes
feſtgehalten Zudem erhielt er noch mit dem Gewehrkolben
einen Schlag auf den Kopf und es wurde ihm das ganze
Geld das er bei ſich trug ab genommen Erſt am
nächſten Morgen wurde er freigelaſſen

Auf der Jagd verunglücgit
H Trieſt 11 Jan Bei einer Jagd in der Nähe von

St Daniel wurde der Chef der Trieſter Polizei Ober
polizeirat Frenner von einer Ladung grober Schrote
in die Schulter getroffen und ſchwer verletzt

Dampferkollission
H Hamburg 11 Jan Der Dampfer Mecklen

burg der Hamburg Amerika Linie iſt bei Grimsberg mit
dem engliſchen Dampfer Hadrian zuſammengeſtoßen Der
t Dampfer iſt geſunken Einzelheiten fehlen
noch

Khuen Hedervary ungariſcher
Miniſterpräſident

H Budapeſt 11 Jan Khuen Hedervary wurde heute
um 1 Uhr mittags in einſtündiger Audienz vom Kaiſer
empfangen Er veröffentlicht einem Vertreter der Ungar
Korreſpondenz folgendes Ergebnis ſeiner Audienz
Se Majeſtät geruhten mich zum Miniſterpräſidenten zu
deſignieren und mich mit der Kabinettsbildung zu betrauen
Bezüglich des Programmes und bezüglich der für das Kabi
nett auserſehenen Perſönlichkeiten kann ich mich vorläufig
noch nicht äußern bevor ich nicht die Verhandlungen beendet
habe Jch werde mich von hier aus ſofort nach Budapeſt
begeben um die begonnenen Verhandlungen wieder auf
zunehmen und zu beendigen Herr von Lukacs wird um
2 Uhr mittags von Se Majeſtät in Audienz empfangen

H München 11 Jan Privattelegramm Jn
einer Verſammlung der liberalen Vereine Ober Bayerns
Schwabens Ober und Unterfrankens wurde gegenüber der
Kundgebung der nationalliberalen Landespartei beſchloſſen
auf jeden Fall an dem Block feſtzuhalten

II RKonſtantinopel 11 Jan Wie der Tanin erfährt
ſollen einige Kreta mächte dem Proteſt der Pforte wegen
der Eidesleiſtung auf Kreta zugeſtimmt und erklärt haben
daß ſich die Pforte vollſtändig im Recht befindet

Unterhaltungsblatt
Rehabilitiert Roman von Joſef Buchhorn Fortſ

Welche r Skizze von Heinrich Lee Kunſt und Miſſen
ſchaft Theater und Muſik Literatur

n W W m 72I Ziehung 17 Kl 222 Kgl Preuss Lotterie
Ziehmng vom 11 Januar vormittage
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30058 311 14 740 3 Ia 650 e81 o13 32065 26 858 622 71 539 40
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107 60 65 1031728 375 554 78 737 886 104283 389 653 97 444 45 774
105050 100 70 288 100 232 462 100 a o 220 106098 144 57
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Zehn I 222 Prenss LöttetienBe Ziehung vom 11 Januar nachmittags
Vur ie Gewinne über 60 Mark sind den betreffenden

in Klammern beigetügt
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148 68 322 28 59 917 15213 71 79 304 83 641 889 954 16006 267 34 328
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Nummern
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149057 69 215 160 451 607 100 261 71 971

Luftſchiffahrt
Leuchttürme für die Luftſchiffahrt Nach dem Lok Anz iſt

für den militäriſchen Luftſchiffahrtsdienſt zur Nachſzeit jetzt eine
Signalvorrichtung auf dem Weißen Turm des Spandauer Güter
bahnhofes an der Kloſterſtraße errichtet worden Auf dem Dache
des Turmes iſt ein großer wagerecht liegender Holzring angebracht
worden auf den 38 große elektriſche Glühlampen montiert wurden
Aehnlich wie bei Reklameeinrichtungen großer Geſchäftsfirmen
leuchten die Lampen in gewiſſen Zwiſchenräumen auf und ver
dunkelg ſich wieder Solche Leuchttürme mit Blinklicht werden
für die Luftſchiffahrt auch in Nauen und Poisdam errichtet
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183075 278 405 100 631 828 100 184034 90 176 816 86 479 551
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53 77 166 493
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651 1956099 131 398 439 543 745 49 100 s89 196028 388 701 35 988
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220050 100 234 97 416 78 737 46 96 808 22 1011 106 294 89 379 400
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230165 206 47 398 447 200 76 231054 294 394 441 8t9 901 67
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wurdendem Spandauer Blinklichtturm

Leitung Wilhelm Georg
re r für den politiſchen Teil Wilhelm Se

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte
richten und
Vermiſchtes Paul Schaumburg r den
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Friſenr Jünemann vor den Geſchworenen
Unter großem Andrange des Publikums begann geſtern vor

dem Schwurgerichte des Landgerichts I Berlin der für drei
Tage anberaumte Prozeß gegen den Friſeur Hans Jüne
mann der des Raubmordes an ſeiner Geliebten der 22jährigen
Verkäuferin Alice Rakowski angeklagt iſt Das hübſche
Mädchen wurde am Morgen des 2 Oktober 1909 in dem Bäcker
laden des Hauſes Weberſtraße 40 den ſie leitete tot aufgefunden
ermordet durch einen tiefen Meſſerſtich in die Herzgegend Die
Leiche lag in dem Korridor der den Laden mit dem Schlafzimmer
der Rakowski verband in einer großen Blutlache Alles deutete
darauf hin daß das Mädchen kurz vor ihrem gewaltſamen Ende
im Begriffe geweſen war zu einer Abendunterhaltung auszu
gehen Es konnte nach wenigen Stunden feſtgeſtellt werden daß
die Rakowski in der kritiſchen Zeit den Beſuch ihres Geliebten
des Friſeurs Hans Jünemann empfangen hatte

Jünemann der dadurch dringend des Mordes verdächtig ge
worden war aus ſeiner Wohnung verſchwunden und konnte drei
Tage lang nicht ermittelt werden Am 24 Oktober trafen ihn
Radfahrer im Grunewald erkannten ihn auf Grund der ver
öffentlichten Photographien und riefen ihn an Jünemann lief
weg und unternahm einen Selbſtmordverſuch

Vor dem Unterſuchungsrichter leugnete Jünemann daß
er einen Mord begangen habe und behauptete daß er und ſeine
Geliebte

gemeinſam aus dem Leben ſcheiden
wollten Jm Einverſtändniſſe mit der Rakowski habe er ihr
während er ſie im Arm hielt den Stich ins Herz verſetzt Dann
aber habe ihm der Mut gefehlt auch ſeinem eigenen Leben ein
Ende zu machen Dieſe Darſtellung erſchien anfangs glaubhaft
da die Rakowski kurze Zeit vorher mehrmals Selbſtmordabſichten
geäußert hatte Jm Verlaufe der Unterſuchung ſtellte ſich aber
heraus daß in der Kaſſe der Rakowski 93 Markfehlten
die nur Jünemann geraubt haben konnte Und in den letzten
Tagen vor dem Morde hatte er die Rakowski mehrmals be
ſtohlen und bedroht So wurde die Anklage wegen Raub
mordes erhoben

Die Verhandlung
Den Vorſitz in der Verhandlung führt Landgerichtsdirektor

Goebel die Anklage vertritt Staatsanwalt Müller die
Verteidigung führt Rechtsanwalt Als berg Um 105 Uhr
wurde Jünemann in den Saal geführt Ein 21jähriger ſchmäch
tiger Burſche Ein blaſſes mageres ausdrucksloſes Geſicht auf
fallend dicke Augenbrauen kleiner dunkler Schnurrbart Keine
Spur von Gedrücktheit und Vefangenheit in ſeiner Haltung
Leger ſtützt er ſich auf die Barriere muſtert mit kalten Augen
unbefangen das Publikum im Auditorium ſucht ſich das Atir
eines Menſchen zu geben der weit über ſeine ſoziale Stellung
hinausragt Manieren und geſellſchaftlichen Schliff beſitzt Dem
Vorſitzenden gegenüber ſchlägt er eine Art Konvperſationston ein
als er über ſein Vorleben Austunft geben ſoll Jünemann gibt
an er ſei in Hamburg geboren im vierzehnten Lebensjahr zu
einem Friſeur in die Lehre gegeben worden Vor vier Jahren ſei
er nach Berlin gekommen Vorſ Haben Sie in Berlin fort
während als Friſeur gearbeitet Angekl Nein mein Beruf
ſagte mir nicht zu Vorſ Jn welcher Branche haben Sie ſich
dann fortgebildet Angekl Jch habe Haeckel geleſen Dar
win Kant und Schopenhauer Außerdem habe ich
Franzöſiſch und Engliſch gelernt Vorſ Beherrſchten Sie
dann dieſe Sprachen ſo daß Sie ſie verwenden konnten An
geklagter Jch habe Herrn Schroeter kennen gelernt der mir eine
Korreſpondentenſtelle in England verſprach Aus dieſer Stellung
wurde aber nichts Dafür überſetzte ich für Herrn Schroeter
Artikel und bekam für jeden 20 Mark Ueber die Perſönlichkeit
des Herrn Schroeter kann der Angeklagte keine nähere Auskunft
geben Auf Befragen des Vorſitzenden wo ſich Herr Schroeter
momentan aufhält antwortet der Angeklagte Jn Paris

Die Bekanntſchaft mit der Rakowski
Jünemann ſchildert hierauf wie er dann durch einen anderen

Friſeurgehilfen im Jahre 1906 die Rakowski kennen lernte Die
Beziehungen waren anfangs nur loſe und im Winter 1906 ging
Jünemann nach Bremen wodurch der Verkehr aufhörte Jm
Frühjahr 1907 kehrte Jünemann nach Berlin zurück und kam
mit der Rakowski wieder zuſammen Vorſ Warum haben Sie
mit ihr nicht ganz gebrochen Angekl Jch war für ſie ſehr
eingenommen Vorſ Sie wurde als ein ſehr lebensluſtiges
Mädchen geſchildert Angekl Na ja himmelhoch
jauchzend zu Tode betrübt Vorſ Hatte die Ra
kowski außer Jhnen noch andere Verhältniſſe Angekl Ja ich
hörte davon habe aber nichts bemerkt Die Rakowski war mit
ihrer ſozialen Lage ſehr unzufrieden Sie vertrug ſich auch ſchlecht
mit ihren Kolleginnen wegen der Naſchſucht Mehrmals äußerte
ſie ſie wolle ſich vergiften Jch habe ihr dieſe Gedanken immer
ausgeredet Vorſ Sie wollte aber nur dann Selbſtmord be
gehen wenn ſie ſich von Jhnen vernachläſſigt fühllte Angekl
Jch habe ihr einmal einen Heiratsantrag gemacht und wollte ſie
nicht kompromittieren und hielt eine Zeitlang mit ihr den Ver
ehr Vorſ Das iſt ja ganz neu Das haben Sie vor dem
Unterſuchungsrichter nicht geſagt Angekl Ja bei dem Unter
wchungsrichter hatte ich den Eindruck daß ich nicht zu meiner
Verteidigung da ſei ſondern nur um die Zeugenausſagen zu
beſtätigen

Vorſ Sie hatten aber gleichzeitig noch mit einem anderen
Mädchen ein Verhältnis Jn welcher Weiſe löſten Sie den Zwie
palt Angekl Die beiden Mädchen waren voneinonder grund
gig Sieden Die Rakowski nahm das Leben ſehr ſchwer das
Mädchen St nahm es viel leichter war immer luſtig und gut
aufgelegt Vorſ Haben die beiden Mädchen voneinander ge
mußt Angekl Die St hatte davon erfahren daß ich auch
t der Rakowski ein Verhältnis habe ſie machte mir deswegen

Gegeir Vorſ Sie haben von Jhren Verhältniſſen auch
wet bekommen Angekl Ja da ich ſtellungslos war und
Wein Geld zur Neige ging aber das war nur in der letzten Zeit
wie t Sie waren auch auf Rennbahnen und haben da ge
deſſen J Augekl Jch hatte Beziehungen zu Jockeis und infolge

jen gute Erfolge auf der Rennbahn

Der Lehrling als Lebemann
Eg Berlin 7 Jan Der jetzt zwanzigjährige Banklehrling Anton

Wendt trat im Jahre 1907 in ein Berliner Bankgeſchäft in
ihn Rzrienſtraße als Lehrling ein und zeigte ſich ſo tüchtig daß

g bald großes Vertrauen entgegengebracht wurde Als
nd aſſterer der zehn Jahre im Geſchäft nis war plötzlich ſtarb

belo der Sohn des Geſchäftsinhabets ſein Militärjahr addiente
tam Aswendt als älteſter unter mehreren Lehrlingen eine ganz

hatte ertrauensſtellung denn er wurde Börſenvertreter und
ine die Verwatung der Eouponkaſſe unter ſich Er geriet aber

iſſg ſeines Umganges mit jungen Lebemännern auf eine ab
ige Bahn Er bümmelte und wettete viel war Stammgaſt
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in Ballokalen und hielt ſich als Freundin eine Schauſpielerin

Bei dieſen Allüren konnte er mit ſeiner Lehrlingsvergütung
von monatlich 25 Mark natürlich nicht auskommen ſondern
begann größere Beträge der ſeiner Obhut anvertrauten Coupons
zu unterſchlagen die er durch die Vollbrecht einlöſen ließ Jm
Laufe der Zeit hatte er auf dieſe Weiſe etwa 20 000 Mark Coupons
unterſchlagen Sein Chef wurde eines Tages durch einen ano
nymen Brief darauf aufmerkſam gemacht daß Aswendt in Lo
kalen in denen die Lebewelt verkehrt recht viel Geld ausgebe
Am 15 Juni forderte daher der Chef den A auf das Coupon
konto à jour zu bringen und aus dieſer Tatſache erſah der An
geklagte daß er entdeckt ſei Er tat deshalb ſo als wollte er die
betreffenden Bücher aus dem Geldſchrank nehmen er benutzte
aber dieſe Gelegenheit um noch 15 000 Mark Coupons ſich anzu
eignen ging aus dem Zimmer und kam nicht wieder Er ſtürmte
zur Vollbrecht ließ durch dieſe in aller Eile 6000 Mark Coupons
lombardieren und entfloh Mit einem Automobil das er ſich
ſeinerzeit angeſchafft und worauf er 6000 Mark in Coupons an
gezahlt hatte fuhr er davon
die Hinterachſe ſeines Wagens und er mußte die Reiſe mit der
Eiſenbahn fortſetzen Von Baſel aus ließ er ekwas von ſich
hören und bewog die Vollbrecht zu ihm dorthin zu kommen Jn
Oſtende wurden beide feſtgenommen und ausgeliefert

Die Strafkammer Berlin verurteilte Aswendt zu 1
Jahren die Vollbrecht zu 6 Monaten Gefängnis

Ein falſcher Frauenarzt
Rachdr verb S H Rottweil 9 Jan

Jnfolge der überaus großen Leichtgläubigkeit einer angeſehe
nen Familie iſt dem langjährigen Strafanſtaltsinſaſſen Bu
lanek aus Oeſterreich ein alter Schwindlertrick geglückt der ſich
vor der hieſigen Strafkammer wegen Betrugs und Urkunden
fälſchung zu verantworten hatte Der Angeklagte iſt von Beruf
Schreiber und war erſt vor kurzem aus dem Gefängnis entlaſſen
worden Er kam nach dem benachbarten Schramberg und lernte
hier durch Vermittelung dritter Perſonen eine Familie mit er
wachſenen Töchtern kennen Dieſer Familie gegenüber trat er
als Doktor und Aſſiſtenzarzt auf und wurde von ihr in ver
ſchiedene andere angeſehene Familien des Ortes eingeführt Der
junge Mann der äußerlich einen nicht unſympathiſchen Eindruck
machte galt bald als guter Heiratskandidat und verlobte
ſich auch mit einem vermögenden Mädchen Er bezeichnete ſich als
Spezialiſt für Frauenkrankheiten und behauptete als ſolcher öfters
Reiſen nach außerhalb unternehmen zu müſſen um dort Ope
rationen vorzunehmen Die zukünftige Schwiegermutter ließ ſich
bereit finden die notwendigen Auslagen zu dieſer Reiſe vorzu
ſtrecken und opferte dem Schwindler der auch mit gefälſchten Brie
fen und Telegrammen operierte einige hundert Mark Von ſeiner
Verlobung die er im Gaſthauſe feierte ſandte der Angeklagte
ſeiner zukünftigen Schwiegermutter als nobler Schwiegerſohn
einige Flaſchen Sekt die die damit Beglückte ſpäter ſelbſt be
zahlen mußte

Bei ſeiner Vernehmung behauptete der Angeklagte daß er in
einem Dämmerzuſtande gehandelt habe doch wurde er von
einem Sachverſtändigen für geiſt g zurechnungsfähig erklärt Das
Urteil lautete wegen Betrugs und Urkundenfälſchung auf 1 Jahr
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt

Nachſpiel zum Mansfelder Streik
Eislebhen 11 Jan Die Strafkammer verurteilte drei Berg

mannsfrauen aus Hettſtedt die beim Mansfelder Streik Arbeits
willige auf dem Wege zum Schacht beſchimpft und geſchlagen
hatten zu fünf Monaten bezw 1 Woche bezw 3 Tagen Gefängnis

Handol Koworbe und Verkehr

Wandel und Industrie
Berliner Börsse

Telephonischer Bericht der sSaale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 211 70 Diskonto 196,75 Deutsche

Bank 250 ,37 Berliner Handeisgesellschatt 183,25 Dresdner Bank
164,25 Russische Anleihe Von 1902 91 Lombarden 23,60 Kanada
181,20 Baltimore 118 12 Laurahütte 200 75 Bochumer Guss
251,50 Gelsenkirchen 220 75 Harpener 213,25 Phönix 221 12
A G 261,37 Sicemens Halske 244 Hamburger Paketfahrt
135 25 Nordd Llovd 102,80 Grosse Berliner Strassenbahn 219,50
Tendemnz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Akt Ges für Ver
kehrswesen 3 Schöfferhot Brauerei 2 Germania Brauerei 8
Wickiller Brauerei 2,50 Mack Zementtabrik 75 Breuer
Maschinen 2, Dürkopp 2 Kappel Maschinen 3 Kyfthäuserhütte

10 Lüdenscheider Metall 2 Gustav Jaensch 25 Nordd Stein
ut 2,50 Planiawerke 7 Lauchhammer 4 Rhein Nassau 2

Schlesische Zinkhütten 2,30 nie driger Relchelt Metall 7
Vorwohler Zementtabrik 50 Adler Fahrrad 20 Buckau
Maschinen 2 Hoftmann Waggon 4 Kronprinz Metall 2,25
Leipziger Wrekzeug 2 Baer Stein 2,50 Spinn Sohn 2,25
Anilinfabrik 50 Elberfelder Farben 4 Anmaburg Steingut l
Deutsche Gasglühlicht 2,50 Deutsche Tietbohrgesellschaft 3
Hotelbetriebsgesellschaftt 2 Feldmühle Cosel 2,70 Hamburg

re 2 Kaliwerke Aschersleben 3,50 Westeregein 6 Langen
reer 4

Londoner Börse vom 11 Jan Es votierven z Konmsols
82,81 Rio Tinto 7875 Geduld 2,56 Goldelds 06 Steel coom 89,81
Sdeal prots 127,50 d Mives 934 Aneoondsa 10,81

Hallesohe Kaliwerke

In der gestrigen ausserordentlichen Generalversammlung
waren 9 Aktionäre mit 2 515 000 Mk Aktienkapital vertreten

Zu Punkt 1 der Tagesordnung Veräusserung Von Berg
werkseigentum erteilt die Generalversammlung ihre Ge
nehmigung zu dem im Jahre 1909 erfolgten Verkaut zweier
Bergwerksfeldor an die Bergwerksgesellschaft Saale in
Sehlettau

Zu Punkt 2 maoht der Vorsitrende zunächst Mitteilungen
über den Stand der Schachtbauarbeſten wonach der Schacht
gegenwärtig eine Teufe von etwa 556 m erreicht hat und zu
hoffen ist dass im Februar das Steinsalzlager und im April oder
Mai das Kalitager angetroffen wird so dass der Schacht im
klerbst 1910 voraussichtlich fördertähig sein wird Der Bau der
Fabrik soll so beschleunigt werden dass auch diese im Herbst
dieses Jahres in Betrieb kommen kann Die übrigen Tages
anlogen sind entsprechend dem von vornherein verfolgten Prin
zip möglichst alle Anlagen nieht im Proyisorium sondern de
fitritiv herzustellen fast vollendet

Der gesamte Oebkdbedart bis zur Vollstündigen Fertigstellung

des Werkes elnsehliesslich der Fabrik t durch Oewährung
eines Bankkredits von 2 Mill Mk vollständig gedeckt zu dessen
Ablösung spüter die Aufnahme einer Obvligationsanteiüe in der
gleichen Höhe Vvorgesehen ist

F v

Er kam bis Halle dort brach

Konk Ileggnage t e Co RTermin in Je 3 vert waren wurde ohne Er
gebotenen

55 er e

örterung beschlossen dem enen ich Basivan 25 Proz ſtatt 16 Proz die in der Masse ſiegen zu
stimmen die Summe wird vom Konkursverwalter ausbezahnt
Von der Gesamtschuldentast in Höhe von 811 025 Mk stimmten
112 Gläubiger mit 645 104 Mk für den Zwangsvergleich Neun
Gläubiger mit 38 993 Mk stimmten dagegen und 155 Gläubigermit 126 929 Mk enthielten sich der Sühne e

Waren und Produkte
Berl Pro d berliner Produktenbörse 11 Jan Am Frühmarkt notiertenWeizen inländ 225 00 227 00 ab Bahn und frei Mahie en in

ländischer 163,00 165,00 ab Bahn und frei Mühle Hafer märkiöseh
meoklenburzer pomm preuss posensecher u schlestscher ten 173
bis 181 mittel 166 172 gering 161 165 russischer und Donau mittel
157 162 gering 153 156 ab Bahn und frei Wagen Mais amerik
mixed 158 160 türkischer mixed runder 155 158,00 frei
Wagen Gerste inländiscohe Futtergerste mittel ering 143 00
bis 150,00 gute 151 162 russische und Donan leichte ,00 134 ,00
sohwers 135 143 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländisehe und
ausländische Futterwaare mittel 161 167 Taubenerbsen 168 180 ab
Bahn und frei a Weirenmehl 00 27,75 30 50 Roggenmehl 0
u 1 20,30 22,10 eirenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis
12,10 Mark

Magdeburg 11 Jan Die Notierungen sveretehen eioh für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen englisoher
und Sommer stetig gut 214221 Kolben Sommer gut 223 233

Rauh gut 211 218 Roggen inländ etetig gut 157 162 Gerste
flau hiesige Chevaliergerste gut 165 172 feinste über Notiz hiesigeLandgersto gut 155 162 auslandische Futtergorste stetig t 128
Wo c efer fest iniänd gu 1656 172 Mais stetig rander gut

Hamburg 11 Jan Getreidemarkt Weinen fest Ostholst
ruhig Mecklburg und Pomm 156 165

Gerste fest südruss II4 116 Hafer ruhig Mecklenburger bis
Mais fest La Plata 129 121

Pest 11 Jan Weizen fest per April 14 29 14,31 per Mai
14,09 G 14 11 per Okt 11 95 11,95 B Roggen per April

94 9,95 per OKt 8,96 fO 97 B Hafer per April 7,65
7,66 B Maas per Mai 6,67 6,68 B

Antwerpen 11 Jan Dentscher La Platasug Kontrakt per
Jan 5,80 März 70 Mai 5,62 Juli 5,572, Sept 5,52 Fr Umsatr
75,000 kg Still

Roter Winterweizen per März 8,4 perLiverpool 11 Jan
Mai 8,21 Still Mais bunter amerikanischer per Okt

Zucker
Hamburg 11 Jan Räbenrohzneker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Jannar 13,65 13,12 13,12 MMr 1322 13,27 1535r Mat 1330 13 37 13,35August 1350 3,62 13,65September 11 27Oktober 11,10 11 40 11 42rubug fest testKaffee

Hamburg 11 Jan Good average Santos
vorm nachm abendsper Januar 36 35 G 36 SMärz 306 G 36 G 36 GAei 36l G 36 G 36 GSeptember 355 G 36 G 361 Gstetig ruhig rabig

Havre 11 Jan Kaffee good average Santos per März 47,
per Mai 47, per Sept 46 per Dez 46

Rio de Janeiro 11 Jan Kaffee Zufabren 14,000 Sack im Rio
12,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 11 Jan Kartoffelmehl u Stärke 22,00 22,50 Feuchte

Stärke 11,20
Megdeburg 11 Jan Prima Kartoffelstärke und Mehl für

190 kg 22 75 23 25
Spiritus

Nordhbausen 11 Jan Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg
105 106 85,25 86 25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

95,25 96 25 M per loko and Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 50 86 50 do 45 Vol Pror für 100 k

95,50 96,50 M per Januar September 1910 ohne TFass a
rennerei

Fettwaren und Oele
Kéln 11 Jan Räbsöl loko 64,00 per Oktober 58,00
Hamburg 11 Jan Stadteschmalz 63,75 amerik Steam 66,50

Chamberlain 74,00

Chemische Produkte
Hawmburg 11 Jan Chihsalpeter per loko 8,521, Febr März

8,571 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 11 Jan Baumwolle stilt Upl loko middl 76,50 Pfg
Liverpool 11 Jan Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen davon

Import 13,000 Ballen davon Amerikaner 11,000 Ballen
Liverpool 11 Jan Aegyptische Baumwolle per März 13 01
Alexandria 11 Jan Aegyptische Baumwolle per März 25,24

Mai 25,16 Nov 21 07
Metalle

Londov 11 Jan Ohili Kuofer ſest 61 3 Mon 625 Zinn
Straits K stetig 148 3 Monat 150 Blei span fes 13 engliseh
Ia Zink gewöhnliche Morke stetig 23 sper Marke

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork r 1 10 1 Chiengo t 10 1Weizen p Mai 120 120 Weizen p Mai t 13i 118In 170 I Jan 11722Mais p Mai 76 i T76 Mais p Mai s 6899 Juli 9 99 Juli 68 68Mehl Spring eleare 4,65 4,65 Hater p Aai 475 427
Kaffee Vair Rio Nr 7 s 12 s,11 u Jl 4p Jan 6,75 80 Roggen p Mai S Slp Febr 6,80 6,85 Schmalz p Jan 12,60 12,50Petroleum in Cases 10,80 10,80 Mai 11,10 11,07
do in New Vork 7,85 7,85
do in Philadelphia 7,65 7,88

Tendenz Weizen vwillig Aais stetig

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fen Faer
Trtern Brdete 7gel 10 Jan Ias 11 Jan I m e
Nebra Oberpeg 28 r 2,28 mh e re 7Welsseptels Oberpegei 274 42 5Vnterpegel 4144 12816 STrotha 19 06 11 2 12 JAlsloben Oberpegel 10 280 11 74Vnterpege 288 m 72 16e e 433 ia 0 e J r uUnter v 438 12Is er Eger be NMoldau

Janegbans d W nderg T man w u 9 n Rosslau 2,63 14
Budweis J 2 Bardy 438 15Prag 4040 12 Sehbonebeet iPar u 0 7 darg 4Brand 9 J vw 8olnik 60 18 Wir drgo v 6iemerita 1 13 e 10A 0,84 15 v di J11 7Torgau s 20 Lauenbarg 308Aaseig 11 9 Pegelstand pins 84 em Vom Oderiautan

gemeldetwerden 59 en

e ean



diseh Fas u Staat r d 7

v Staff
BI
do do 02
r

t odo Ld z
Ernech 18
Brem Anf 99

40 05 16
Co 96
g 08Casse La

vo XX o I
G o XXI u 14

Co do 87/04
o do s
Mossee 339
o 96 03 s
lüd i

ſei kdsehn a

o do 90
O StA v O a
o do v 967
Sachs G St d
Saehs W le e
Säcehs Stsrt v
Vrandd Prov d

o eRann Fr
do VI V

z t
n

Wittdre Pro
o V dE

her XxX X a

n X d

do 15 cso K 09

o M d
do

Wostpr Preov 7

Siadſ Kre eis
ſak an roſſ
K OWio Tit cAachen 92 4

go 1912 cAltenbsg l in

Aſtona r
o O v I
do Hausa 9
an detz

un 99
o 69
do 07Berlin 04

o 76/78
e 62/98
éo 1904
Co St Svn
o ds 1902
Zielefelo

Bonn T
o 0105Braodenbl O

Sreaslau n
8romberg02 4
surg unr 10
Chari 89/99

do 95 k d
do 07

do 1908
ae0 95,99,02
Cöln
de i900

I

eniek
Graf döuris

Danris
Bt Eylav 67
t Wiümersoö

v eDros den

o 1905
Düsseldrig9
do 88/1908
duisbors 99
o ſo02kisenach 99

Elderfeld 99
ding 1917
kekr t 07

ges 78/01

krank arten

in js o
rates gä
Gorita 1900

o

Halderst 97
Hagen 908
Haſſes 86/92

é0
Hamm i 03
Hannever 95

feiaeldrg O
Hildesheim
Kaisers laut

Larleruhe r

o doge 86/89
Kiel 89,98
do 1804

Masdedarg

co
110 oN o ſt

det c

252

e

t

e
mann 4

Weimar

Pocdst ös ma

Fern
II

Co

Co Hoaue

e

e

8322

o
c c

h

c

r

e
h

c

82chs M
do Gothal on a

do Lwh a
do d9 XXV v 2i e Ardb X a e 200
do do XXV 2

Renten Briete

geuld

do 6
do AIV X

do Ah

a

a

I

a

de K d V d
de do

zleb st Kre
de 60

15 8
15 70ins

Wieed7 9 v
Werms O
hDeufsche e

5 uzeuen 4 1000

2

Mostk St

v Stockh St AS

Venet 201

3 finnovfts2

kovend K Vr

r Pf Wibr

3 I K Oblz3 50t6 do Vatri Sok

T

Zinetermine an Se bedeutet
15 12

d 11 6 e
v rorseh

22 00B S Paolob 08 2
Fehwdstäßö

do 88ofsero an a
FSiames An v

do eindo Staatsrot
do GolcA T
o Lose

do Brodant0

a o tcgeneta e
ag Co e

D I

J c

Jucar J
do 9
os 968

do 100

o Pdo 808
do 1909 aGoth 4 o

zen t Alissab St Awanasrot

do Olirol

Sofia Gold A

do do

Wien CommA

do lnvest A

do St A 98
9udo otspk
Zutg Rat Pfd
Dan tasetstk

do St Ho K
Holl Komm

tsl Hyp Obl
lutt KrVOd V
vo 800 Kr

Hexik 3ew

Oest Kr 5

e
Poln Pfandb
Port TadMon
3aabßrar 1
SchudtPf78
o kündb 04
do SiPtoebss e
Serd 6 Pfd cHierh 86 v

do 94à Uasgsedkr P e

do do d5 s Laßes P a
z do RosPfo7 a
do So C I a

S

72

er re

e

22

W

8 n
7

2953 e

S

7

36 portug 1885

e 68 adg

e

S

nete

o

g v
00

Kur Koum a
on detsed

40
Pesoasehe

ereigälehe

ws Wosti

gre eeh

Sehlesisehe
49

SehleswHist

do

Haonevrsco c

Hesseo a

95 5006 ahnte Hettst

iegnittßau

Rekl Fr Wilh

e

e

fand d 50 T

ein 7öla

W
Augsdg G c 28 599

z 8a0 Pr A d
h

in Pr
üdeck do 2 35 153 40b

Oldead 407 2 z 126 19
Kamer E C z 3

r z S id60staf fiebAus Fonds u r ſt Warsch V

Eisenvann Stamw Aktien

idee Cenuss
9rosehw Ig
Oretfeldet

kutin d
frkt Güterb
Hald Biank

Kgsd Cranz

Lüd böch

edertaus
Rordh Wera

Paut N Rugp

Prignitt AFeind liebe
deod finsta

Sränger Leok 7

emd Grern
Oest Staat
Orient kisd

3aab 0edab
Sogost b

Szatm Hag
Arad v Cran

do Pr A

Aach Maast 7

Tage
11

36 12

00
77 KiewWwor

do

ſjäsan Kori
do Vralsk 94

do 97 on
Rydinek gar

Sö6 Oſt s
Wrechw X x

r cdodo ges

S

n e

J J v
5

S

2

d 2

a

Zarskeoselo a

Ang tis 2040

Co Kleine
do krg Het
kg Ken Ass

h k Obl et g
tal Bittelm

Livorno io
Vacecdod 6

e o Kleine

do oSard aZödo ital 8

272 n

J

a
c

9

e

e

e

c

a

a

e

0

0

c

a

c

e

a

a

5

47

a

do d
d

d
d

c

c

e

F

6

d
t

2

2

c

d

c

a

c

0

a

c

4

C

c

Otr Paeſf A9 d

vorm e eua

do Gen

SouthPae 55

do do
St ouis8sWset

ſehuant G

Zhie Rooktsſ d

en Frs a
S

dreg z 46
Pensivania O

e

St louisS Frl a
S

2

a H ao
a

n n

o unkſern en Ficrt
c c

b 5

usgi ig es

Zuschtehror J

sak Agtm 7
Kaschau 0d

dw

x XIV u 19

do H u 14
de iitv 18

do do XVIi o

0
Kursk Klew

d

v J

S

S

c

T
S

S

c r e

S 8

4

c

do ein k R v
do b Rat d
do Pao Rot
o 60r Lose

64rloeg 9 e i

Maiorer 76
Mann 1901

ergedg O
Miod 95/02
Mölheim h d
AMhnehen 2 7
o 1900 07
v E

S e

t 94do Gold 20

e 00
do o 967

do e 1909
de ad 000
ing 4000 c

de aus 1001
do 638 97 d

Zulg St A 92 t
Ohileß Gold 2

do Tients d
e v See
kayot et
do Daira 4 R

fFreid 15fri
Green ga
o ks Soler
do Mogooot
do Pir 400
das A 10 I T

90 aItal Rente a
MexA 10001 71

do 200
da 4200

do Arogenr

Pert St A Mgo III soer
J dedaneiro F
Roman 5 162 50

Hes kisb409
o Staatert g

Kuss eooſ Be

Eisd A

Arg fisd 80do ino0ld07 l 5 01 Sor

de Ao v 37 s ſo 259
Oanaada Pae

Josnisch An b

do 02Sven Mir Pry

do 08 d s

Weget Sizil

Strazsen Leiodanoa n
42 h kleind

do r 1906 4 82 40
Chin Aale s rös Se

20 en

Finald Crefeld Str
z j8d 6

de e

go Gass Str

c eao Itrased
lann St V A
Lagaed Str
Aariend B90
Jeckl Sird

Niegerwsid
Pogeger Str
Stettin Strd 1

L

ao 2100 5
Norweg A94
Oesterr Giar

S

göcd kissod
L

le

Amst Kotto
Igatoſ 694
8aitim Ohio

Veridienal
Mittelmeer
Lux Pr Henri
Sard Seknd

Srhartong

II

e

J r

o 80 75 ſae An o i

Aie Bisch t

Zarm Elbt 22
ßert C e st 158107

67au 20n
Jrest C Str
o Surssd

Jan 3trssb

le o ohh
t kl Sir

I

J

J

7
J

4
J

Criu 0I6r n Str J
0

1
J

1

1
1

J

o A
2

7
Wetd Eisd E

da Lo u dte z

h

a

Jehſſſaſrſe Irſcr do x ux 17 4

ce 89 531 60

7

Austr Oof J
m Am Pou 7ans eo 90de

Kodend dot 7

orad Uovd 7
281 o Co J
I tae a
gen riorſtäts Ohigai

IEE
I x ek
do Konv

do I azeo Pram Pfd 2
Antts0 woe g

do V Ijco Grndr z
do do 37
AMrdod Gr

Uell Fr Win
Hordh Wert

S c

estl okaſbol

00 t U 8t alt c

Srecho tot d
Zröfth 90e d 4

93 406 alle Hentet d

EEEEIEE91 60 do 1895/02
o 1909 4

do XIV o 16
do XV v 171
do XV o 19 a
do V V v3 80 do X r 13

04 006 Hamd o B ado onk 13 4

136 006 00 onk 16 4
o an 18

119 006 e 8 190
122 506 do unk 13 d
101 506 8ck V a

do x Xjos 750 40 X i a
2090

r v 98 25b6
da V g V v

e

do u 1976
S S

do VI nis v
do Ob Iui8 a
8ayr Kyo u v
grXvi Avni v

do XX XX d
do XAliio 1510

do XXIVu 18

9 do X AhIn X xdo xX 1910
Dt Bob v V

C c

ne

r

Se

S c

c
S

98 006 ger a 12
77 70b 06 v I a

do Hyp Vers d

feo a
Prfor XX a
do XVI XA r
do XXV 74 d
do XXV 5 d
eoxx vdo XXX 19

do XXV 14
do X VI 08 d

do XXV 12
do Aidod 08

do o 04do Kom Od t d

do U 7
Ieo v 12
do i 12h i83 85 d
d

do V uk

d0 vSe Buk V
do o VSehwrab V e

a2 V
do dv d

u804 8odr v

do do
Wstds v
do de VI
do o V d
do Co i
do do V06 o a

69 u
do Kom Odl

ſcha Vetf I
v vn v

jce X Xjdo X u 15
do X k 8
do v V a

t

89 40h6
99 800

180 506
92 3006

22 406
93 306Obigat indust öcreſſse

hybotbekar siehergoestelt

im on
D Kied Tel 6

oder lätw 2

i f i8 f Mont
Jcler em z
Algo l 27do klert G

in
e lok o 8t

äo 96 98 2
len P 6 2

Ajkalißenb 2

e IIEEEà Iserl Braunk
Berl Ch Str
do de 20

Zer kieſt v
do unk 1512
do unk 19 08

do G Kaisrh
do unk 1877

cc c

s

83 000 nesergeo 2

29 25 4 23
S

alles 4

dbBbaud
000

ar 78 2556
4 103 75B

d 494 006
43101 50

76 2566
889 75hha do

4 66 75
x 02 250

100 000
95 06
on 20B

42101 106

109 2sb
99 09b0n02 40

ocs on

8eehum 5 33 25
Zrsch Kohl r 7Zresi ne z o 250
Zronn koren

Zudec kis 3 d 93 90
Burb Guks I eCalmon ded a 101 50B
nart Crrn 8 44102 d
ChfabWen za 4
CölnGasukls d 44 88 30bSonnt Wass 3 i 756B
rofld Str 3 e 106
Dess 6a86 5 48Ot rig 1601 6d6

ge0 2192 52BO hodrs kſ 5 ios 20bB

t Sierbr 2 50hdte 86 24 93 906e S I 24 h
i Kadetw 103 10
Mt Wassrw 2 83 00Bne 98 00B
Oooneremkh
do unk 06 a 39 753
Dorstt Bew a 100 25B

nedo o 14 10 a 162 00
do 100 a 4 88 005Eiotr Tieid d e
kisahSites a 100 750
Eibrf Papt 3 85 506

Eiſxt kochd 5

do vk l 89 105
go V 52 300k Lieht u 1 s 40b

ar Tenſtſt z u
frist Rossm 103 008
Bofsenk Bgw d 01 ü6B
Cghar egw e

to
IGer o So edft2 d 100 106
Gs 2 Vot 7

Vfisb u 36 2
ostd kist 2 ado kisenv her

VesttfDrahts d

Wsttrorthb u 94 00B
Wiin en z 3

i echkried

borliner e II lan
82756 13 a

468 750 r r K

o o Frankf u 9

F Brevers 7ſ ſog 000

III e9990 en drgd Ja 02 7562990 0 vregaä 27

100 100 Ianeeeeete100 600 Mäariaus K d ren
ſei 2066 re

40 Bord Ueyd d t en91 296 0
922 000 Odechiieba a 58 80
00 500 1912 m e2 800
91 500 e Kis tod a 97 00B

62 o000 e Koker J
e2 o Orte h e es ooB

6105 000 re r
2 33806 Phenibgv a d W 24 1056

87 606 R Meta49120600 Fhet ſosrrd
4 8982 10 RhWetfeſkt2 c

91 002 e 20
55256 Kalx Sa t4 39 2566 Fomd Hött 3 a

i EI4 100 900 Sechaſk Gr
4 100 996 Sehſk leinb 3 1602 1066

I E
4 49500 o 2 auf31 24 006 gehulih Br S
4 100 006 Seebecks 210 5 101 606499 7500 Fr Seit a vioo 300

190 1066 Siem 1733 2 Vieh
100 106 Siem Glas 3 4iea ar Siem Hals u 4 100 40b
101 006 Siemschex 3 o 4103 50bn 33300 Sieg Ceſl s 54 92256

III IEE52 1610 Stett Ocru 5 a r
53 606 Sicassd dal 4
95 000 Stoen h a 42600 J Tangermo 3 4 4 89 750

en ob ſoieabsect2 a 43 160 900
z 97 005 eder e G a 43

32805 hieſüaenie a as 7aß25 ar ehe 686 006
53 300 Ver Ompt d es 766

3350b

4

a

Zeit Moeh 3
Islist wi od2 a 4Toote g he la e 50
drangegh re e aHeid Fach n 9 4 c
Hapht Colöa d a 105 20

Ass rüetwen 4

Steauaßm
Vietera Falls 4

4

z o1 406
104 m

5 192 39

Zans Artien

k f ßraver h
barm Ban o

o Kreditbk
Bayr B t R d
berg Mark 8
Br Haod Gs
do Hvpoth 8

do Kassenv
do Gakierv
ßras k dt 7

nHano Hy

rsl Okb ade 7
ds Wechsel R
Cnemn Bkv 7
OredVNeviges

Cirth f kisdu 7
Codurg Kred 1

Ken die 7
Dantodm en 1

Tr
a 17 6or

102 306
z 183 10

9 i2 90h 126

S iis o
44113756

7hö 164 806

8 161 90h0
110 206

99 806

120 506

5116 256

9 32 601

Ch Fd v
Chemo v

jCein hàe
e
do che c
Iao Soioger

3rauh dörad 0 9 54 g00 des
8riegerst s s0 oo 10 s do
dorime nesr 020 353 000

92 006 do Unioosdr O 20 tut on
96 40b 90 Vietoriad 5

102 506 do Adler O

wWldinaendahl
Dominnseh

Portm Va C
e V2 4 D

Dössd kison
Kamg

t 7 5

e

6

4

7 116 50
7

7

5 5 52 90

S e

s i 506
91

z0 Kais e 2

Gerresh GIs

IGildemst W
o

S e

2

er
a

0anat 414 255 e nträö u 50 200
de Wasserw I 7144 8000
t Haeh 3 97 125
Crolta a 7 m 221 6905Delmoh n I 3 22 259
I Gas 1 182
R t T 120 2586
do Lax w V 7 218 70
40 Niod ſei 80b
o Oest S I 207 oz5 Ved ſ G x 50

ao Acph Se I 8 23 400o Casgtöhl 7 50 e62 s
1 20 273 00

ſo 000
48 so L auranötte 7
187 606 Ceidt Gummſ

do Wrkugm J

c 3 reond S305 00

do dnte g
40 Kadelwk

Tobae in Rixo z
g dpeises

a0 tens Iao Stoinrg589 9 do u
ja Tenröhr

949 Wakfient

do Wag A
10 Wasswk

onnersta

Der Cehrm
a9 Vr 4

z ſoresa 320

do Gardinen

DärenAetal

90 Baschin

4 369 00b

Iao Röhr n
e Wasgs
Oux Kohl V
do erreli
nan ſeust

ckert M

kisg Voldert
ä 320w Kkratt

180 Ziſescite f fard

de Pagierfb
Slekt Dresd
fl Licht o K
ds tiet Gos
do Uiegnitt
do lata Zör
man Ulirich

ng Wollo
trainsd Sp
O fraet 00

do kisenw

sten Stnt
Fader Zt
fag kis st

d V A
ffalkeostGro

lioethar D
Frkf Chauss
fraust Zuck

Friedrichs h
kraroheres
frist Akss m

Freedelndek
Daggegan
asmn Deutz
Neiew kisen
zedh 0 S

3 f Reoner
Jenseh 00
ßermania

es i el Unt
Niees Uril 6

3ladb Soinn
do Wollw

GlasSehalke
Blaurig Zok
Zlöckaufsw
Görl tisend
do Maschin
Breodin V

P2revenbr h
Gritrger M
3r liehtert ß
t Strel zem
Gunsgl 8ielsf
Butmann P
Buttsmaont
HagoldPao
HagenGusst
haſiescho

184 vsr Hancig f Gr

Se 296 st delleaſO c

91 586 e m mwobſſ
294 00 Vagehin

Harvort brek

e St Pr
IHarpen g

a
Hartmann M

Hartungüus
Harzer We A8

IHaepertigem
Hecwigs nött
Rein lehm a
Heinrichsh C

Heidtefrnek
Hemmer Cm

ermaonm

h o

Niere Fert

08 h eert rm
121 20bBirseh Kugi
83 90B hirschbe

5 o h
adentohe V

m 196 000 Hoscht g St

116 u 68
i so hin ona do

3 Prrth 120 25Darmet Mk ß 188 206
Dessau db I 635115 006
Oit As tat Ex I erhiss o
t kueiedib 3 46 600Deutsche 3k 112 250 406
do Etiekt I 442603 7511
äo Kypotn B 155 75
do Nation T 20 a
do Veders 9 167 50hb
Disk Komm 9 196 69h
Dresoner 8k 72163
do Bankrer 5 103 6066
Eldert Bokrv 61107 10b
kssener 8kr 7 131 90b
es Kredit es 500

Gotha Grdkr 8 161 10b g
do Privatbk 7 132 256
Hamd Ryp B 9 183 28 t
Hanner Bank 75149 30v
Hiläesh 3 J 2 180 25601
imm o Vrk 8 153 5D
Kioter Bank 73127 906
Königsb V 8 7 r27 90B
Landdagk 6 113 00b6
Leipz Gro A 9 172 256
löb Com B iLoxemb at 8 171 25h6
Märkigches I 6 I 560 a
agded 3 1 0 114 596
Meck d 40 8 121 756
de Hypota s 114 267 256
Meining de I 7 144 06bh
Mitteld 800 s in 75
ds Arackitt i i 50 h
do Privat 126 5014
Mitteirh 3k 123 50B
Möih a R Bk 62 104 25hB

Hat B f 9t 6 130 2516
Miocerdt Bk J 126 7566
Mordd Aredk 7 122 806o Srugckrs I 6 118 10w0

Oest Kred A 9
O Sp hb I 9 180 256
Osnadr Bank I 72140 503B

Ehe inPoteresd Oiek 7 106179 7566 gir
do Int 110 1668 36600

C 5 1oo 80640 9Potsd r 7321 006Preoss r 8 163 750
do Ctr d Krj I s Has S
de Hyp B 51123 2560
do Loihhacs 6 117 800
do Pfdbr 72 156 e o
Reichsd Ant 51 256 80
ßheioßk ab I 6 111 5066
00 Kre B J 136 500

Rh WettBakn 169 75 hl
do istRostock 8k

Russ 8 f a 10
Zachs Bank I 9

III 7Jehaaffh 7
Sohles 8k v 7
40 80c r A 8
3churzd r 5
e andb
Sibir ds sJiegener u 7
8dad Bodkr 8
da O Ges 6
Ver ds 9Wato Bdkr 7
VatfligoVro
Wien Bantw a 7
Cto ſtwodal a 4
Drech Aos 3 2 g0 a6
EEEBEIIIIIIITEingustrie Attieo

ertiner Srauereien
Br Vnensdrj of 1 91 500
Bocx v v 0 4 107 2510 Woſeenk
BZöhm Braun I 0 122 7560 S Griech kl
BoſloWb abg O 06 90B 2 Gränav
Disch Bierd O 4 105 000 Sr hevden
Friedricheh O 86 00
Cebhardt o 0 66506
Germania O 0 66 750 Oranienb

I EEIEEE

2770

L

Hand E V

Hanner Bad

Haro Wieab

do w St

o ad

22180 ob Jengescarhr 7

a 25w arie o g 7
kgsst Sa in

cſiegs t 6
45 oi nos 106 do Bockau
200 256 40
124 80B o Arm8Stroh
168 s M asgen Bgw
471 VehWdbligo

kintrac bit tßrt

t Reyej e

o

r

aschwsergw
c

a e d r

en

fein dute So

Fetom Celi 4164 10keit G 8 142 50
figkend Cem 135 50fiened geht 7 n

128 750

s 187 256
10 203 3003 142 90h

94 00 a
126 Oh

Freund kv

3 z 27
i

202 09
10 234 006

18 352 09b
9 220 1 O

0 101 060634237 u
13 r 25h
5 ao 00

jed d Kön tig
Geissqk z
lo Gusssthl 8

167 806n

J

R S

iss 25b

44157 007 107 566

075 is hos6 256

25 381 o
s 187

e

212 7514

neh 7Gankqiskoct 87
Privatdiekont 33

2500 latech 9
165

700 25
142508
232 73
208 58d

130 664
107 00

t 69

53 506

83 50

5 25h

2091 466

213 60
151 106
194 735h

278 000215 250
216 oai 4o fiokenkr

s 00 le t Ses

198 25h

177 580b

05 25 d

132 75b

174 0006

87 90 0
315 506

139 b
195 09

97 75b
226 90 n
130 166

83 006
107 50

406 606

e e e

r

J

ſobald a krmet 7

20 i le

76B kg Vild v I
800 e Pr J

52

c

kenctete

Mord s e Le
Gdr Körtige
Kesth Celſ
Kronor Met
80 Kräg C
Kruschwirr Z
un Traidr

S

kabſedweni

Kyffhäuserh
Lanmeyer t
Laps Jiefb 1
Lauchhamm 7

t

e o a e e

e odel
de 5 Pr

183 a ſleyhat olosit
2100 00B Lingel Sehb 17

Lödnert M
139 396 lewe Co 7

lothrog Le 1
151 590 do Cis d ab 7
112 9060 o St 57
95 006 uck 53

L

zcin

191t 759 Mal wo 0
a xWegt 347 7

144 50 MAagded Gas I

o 755
C

Aarieghkote

Baum
e

d

34 50 es
134 00h Veou 8 ehe
11180 i

101 75B x Genest
104 75 M

76 56 Vöühfh Brgw
51 006 Möliercomm

Neptun Sehif

S

e z t W

do ges

o Kokswrk
219 75b1 do Prti Cem

157 75 O Hartst
122 och

140 o
c S S

2 c

n
a

123 25h ogigers c

115 25B Penig Msch
117506 Petereb El B r

Perrolw A
46 25 Phönix it A

jol Pintech
Piagiawerke
Plauen Spitt

on VPortaGbram
Posen Sorii
Prasssp Vor

1141 620b KRenu Waitt

154 006 RavensStab
140 Ravensd 9p

Keichehtket

213 25 Roigs4Mart
133 7ä6 Rhein Hass
85 CObGRhein örnk
37 90d do Chamott

186 75d do Metallw

240 u do do 4 0

S

0,00
Nachéör verb

156 806 do Mödlst M

167 00w do Spiegeig J
45 O Stahlwrk 7
20 2866 Wetf ind J

163 206600 do Cem
173 50 do Kalkwerk 7

50 h Rothe Erde
183 00 ters V

l C

e e

M Russ Gold o nſ46 600 r wo

182 o Soigisehe otod
oowGſtngſ baoxaoten 29 44d

106 006 Frapz Banxn 100f
189 590 Hofländ bankaoten 168 70b
139 90b taſieniseho Noteo

75 orweogisehe Notenſ1 t 200
116 000 Sehwedisehe Notoo 12 30v
187 500 Sohweiror anno 91 050
87 50 Oest Moten 100 r 84 95r

huses Moten 100 R

00 Lo Kup kl

Sehl Pru Co 710 149 500
echt Sehnſte 5 131,000
Sohoeider I 8 48 76

8cha tntg 0 102 060
Zeholtes t 632 oZehnemders 0 7 136 50
Jehegebfria 2 iesi 7sgo Ueta i 7 0 rer

s 2 115 000Schon r 6 96 o
Asenen her 7 i25 3066
Sedtig Ruck II 22 od b

Sehad a S 4 20 265 00
Sehoexerttl 138 00d
Fr Schois 123 803 90
Sei Kagt I 142 0060ISchwane et I 24133 0066

Seh seit 8 163 50
Zeedeck ſeh 7 99 7566
Jean A 73 00SeceMaid r 7 12 00bB
ft Seifi 40 8 127 100

Siege Sol 6 7 9 los ſ06
Siemenath g O 123 8066
diemses G 257 00
Ziem er 812 243 5060

Simoniueci 7 135 756
Sitrenderte I O 42 000
douth Wettin z 5 188 406

Soion 48 ab 9 65 2560
PJoon Senger Z19 135 000
Siadtdorg 7 0 606
Staate 7 8 175 7560
Itanasgf r fre 73 o
Jtart Süfim 71 9 70 250
Stasst Ch F 7 7 140 266
Jteaua Rom S 133 5060
Statt Bred c 124 00
de Cham dic 7 2095 50
o ſert 7 7 136 006B
o Veſtan 112 231 806
Stodiet 00 V 12 183 806
Stöhr Kamm 112 218 756
Zteliwrek a 6 122 00b

r 9 156 00b6gtelo Ziok 4 5 150 60b
Ztraſsso 8tr7 138 506
à P3tarm fatzz 2 58 00b3
z6dd mmeb I 2 101 606
Taleiglas 5 7 123 506

n I 118 606Bgeringer 7 182 756ſie Bl e 44 255
Tettew Kam 77 50bB
Tr Grocsseh a 124 50b
ge dorl ßal re 8236
e hier 7 0 118 2516
e
vo A BotGariſ re 127 756
Je Srirdoet I 6 263 000

56 do a Sud tre 148 606
o Telt ßud 6 100 006Witried 24606
euten Mistb 194 00
ſhaletis P 129 50
do do V A 131 0066
Thiederhaf J 105 606
r Themee 7 132 00b
hört V Oett 7 267 50nor Satio v 72 50bh

II

eenh Tiett 7 122 50
nes Kunstu ire 182 60B
ſittel AKrög a 132 500
ſrachenb 27 10 137 606
Triptis er 1 i2 182 75
Tuchtf Aach I s 135 00b
roltfb Flöhal 4 2 a
Union 7 1 bbe ehen t n 220 00

d Lind v s 162 e
Varrin Pao I 5 189 50 b
enteki td 165 256
J Arl Fr G 143 00
o chohbe 7 16 300

o Cöln 57 12 266 256
10 Dmpfrieg 4 62 50e Fränksch 4 o
de Glantst hd Hanfeehf I 212 00b6
do Harz r O 7 o eob
Jo Kammer 0 82 7566
e Froiteseh 7 15 e228 900

do Mörtel 3 138 500
to etw hl 0 198
do Nickalw 279 25

G do Odert G 8 319 16
do Pinselib 7 15 265 256

do endo Thär et 7 10 182 506
IVieteriafahr o 5 99 50h6
VogelTel Dr O 8 113 00n5

Pegü Nasch 7 10 26e8 0026
do A 7 0 266 756Vogtläod 0 76 o0hn

olgts Woſti 913 213256

Hoigt wind o 66 006
vorwärts 68 1 7 385 600
Vorwohl P G 22 223 50b
Wandorerf 920 338 006
Warsteio Gr 7 6 128 506
WukGoigenk 79 214 0066
Wegel Hbo z 198 7566
Argeh Kmg 7 9 156 500

de V An 176 606
en z 0 73 7506
etd Jute Z 9 121 500

z 10 220 00b
do Pr Abt I

Westtfal Cem I 17 189 00B
Wostf Dr 7 6 196 00b6
do Orahtuk 7 3 246 00bB
o Kupfer 7 0 112 40b

do Ltahlw 7 0 s sodo Bod A G fro 630 00 b
Mieſing den 110 126 906
Wiekrathlar 110 208506
Wiel rot s 4 98 75bb
WieslochTw I 36105 506
i Wiesnar 7 15 250 60b6
IWuldelmehtt 7 482 6066
Wie Gasom 4 8 115 036
Witten Glas I 4 113 256
do Gusssthl 7 9 00
do Stahblrhr 7 25 50
Wrede Mälz 9 3 77 50b3
Zocdaokrd I T 132500
PZeitrerMsen 7 7 206 7566
IeſlstoifVer 4 86 006

do Waldhof C 25 287 00bB

Weonseſcotse

Amst ktt 8 T

do 2 M9 149 o Bröcese o A 8 T
11 210 260 Kopondeg 8 T

7 121 So ristsdo 8B T
3 U

4xſi0o 766 aor u 14 f
54135 o Nenyork vigta

ob Paris ista
2066 do 8 T

75 o 2
50b6 Wien 8 T

3 118 06 do 2
133 756 Sehweir 8 T
182 1066 8to cbm I0 T
383 75B Iltal Plätze 0 T

606 eob Warsed 8 T

I

16 355

809

1


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1910


